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Vorwort

Liebe Studentinnen und Studenten,

wieder einmal beginnt ein neues Wintersemester – für viele von euch 
das erste Uni-Semester überhaupt. euch Erstsemester wollen wir, der 
Unabhängige Studierendenausschuss UStA, herzlich Willkommen hei-
ßen.

Die ersten Schritte im Studium sind nicht immer leicht. Der Kosmos 
Universität unterscheidet sich sehr stark von dem, was ihr bisher aus 
der Schule kennt. Deshalb ist es ganz normal, dass euch viele Fragen 
kommen: „Wo muss ich hin? Was tu ich hier überhaupt? Wen kann ich 
bei Problemen fragen? Warum ist der Kaffee und das Bier im AKK so 
günstig?“ Diese und weitere Fragen stellt sich jeder am Anfang seines 
Studiums, dabei ist es vollkommen egal, ob ihr an einer Universität, 
„Elite“-Universität oder bei uns am KIT seid. Sicherlich können wir nicht 
alle eure Fragen beantworten, aber wir haben uns bemüht, alle wich-
tigen Punkte einmal anzureißen und euch eine Übersicht über weitere 
Informationsangebote zu geben.

Dieses Büchlein ist in drei große Abschnitte unterteilt. Im ersten Teil 
findet ihr Informationen über Einrichtungen und Angebote an und im 
Umfeld des KIT. Im Bereich Von Studierenden für Studierende erfahrt ihr 
alles darüber, wie die Studierendenschaft organisiert ist und was eure 
Studierendenvertretung alles für euch tut. Unter Vom KIT für Studierende 
findet ihr einen Überblick  über die Struktur des KIT und Vom Studenten-
werk für Studierende gibt euch einen Einblick in die Angebote des Stu-
dentenwerks. Im zweiten Teil findet ihr dann Informationen zu sozialen 
Themen und allgemein zum Leben in Karlsruhe. Der dritteTeil ist der 
Kalender, der euch helfen soll, eure vielen Termine nicht zu vergessen. 

Wir hoffen, mit dem Kalend*UStA dazu beizutragen, dass sich eure Ver-
wirrung in den ersten Tagen und Wochen im Studium schnell legt und 
ihr euch wieder auf die wichtigen Dinge im Leben konzentrieren könnt.

euer UStA
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Grußwort des Präsi-
denten

Liebe Studierende, 
ich möchte Sie ganz herz-
lich am Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT ) be-
grüßen. Mit ihrer Entschei-
dung, ein Studium an einer 
der größten und renom-
miertesten Universitäten 
in Europa aufzunehmen, 
haben Sie den Grundstein 
für eine erfolgreiche Karri-
ere gelegt. Wir ermöglichen 
unseren Studierenden nicht 
nur eine qualitativ hoch-
wertige Lehre, sondern 
auch einen direkten Bezug 
zur aktuellen Forschung. 
Unsere Forschungsstruktu-
ren fördern das optimale 
Zusammenspiel zwischen 
der langfristig angelegten 
und infrastrukturstarken 
Forschung am Campus Nord 
und der Flexibilität und 
Dynamik der universitären 
Forschung am Campus Süd. 
Dadurch bietet sich unseren 
Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern, aber auch 
unseren Studierenden, eine 
enorm fruchtbare und be-
lebende Forschungsatmo-
sphäre. 

Ein weiterer Pluspunkt des 
Studiums am KIT ist die 
enge Zusammenarbeit mit  
Unternehmen aus der Re-
gion, aus Deutschland und 
dem Ausland, die den Stu-
dierenden einen direkten 
Praxisbezug ermöglicht. 
Denn neben der Forschung 
und der Lehre ist die Inno-
vation – die Überführung 
von wissenschaftlichen Er-
gebnissen in die Anwen-
dung – das dritte Aufgaben-
feld des KIT. 
Sowohl in der wissenschaft-
lichen Forschung, als auch 
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in der direkten Kooperation 
mit den Unternehmen kön-
nen Sie, liebe Studierende, 
aktiv mitwirken. Ihre Mög-
lichkeiten werden nur durch 
ihre Energie und Kreativität 
begrenzt.
Wie Sie sehen, sind die Vo-
raussetzungen für eine 
vielfältige und auf Ihre in-
dividuellen Bedürfnisse 
abstimmbare Ausbildung 
am KIT gegeben. Die For-
schungsnähe und ein qua-
litativ hochwertiges und 
breites Lehrangebot wer-
den Ihr Studium bereichern. 
Weiterhin bieten wir Ihnen 
an, sich durch den Erwerb 
von Zusatzqualifikationen, 
wie z. B. Sprachnachweisen, 
auch außerhalb ihres Fach-
gebietes weiter zu entwi-
ckeln.
In diesem Zusammenhang 
möchte ich Sie auf die An-
gebote des House of Com-
petence (HoC) am KIT hin-
weisen. Das HoC bietet eine 
Vielzahl bereits etablierter 
Lehrveranstaltungen an 
und entwickelt in Koope-
ration mit einzelnen Studi-
engängen neue Lehr- und 
Lernformate, die ideale Be-

dingungen für eine umfas-
sende Kompetenzentwick-
lung im Bereich der Soft 
Skills ermöglichen.
Natürlich stehen Ihnen un-
sere Servicemitarbeiter in 
allen Fragen zum Studium 
oder zum studentischen Le-
ben tatkräftig zu Seite. 
Abschließend möchte ich 
Ihnen viel Erfolg für ihr 
Studium und eine interes-
sante Lektüre des aktuellen 
Kalend*UStA wünschen.

Mit besten Grüßen

Prof. Dr. Eberhard Umbach
Präsident des Karlsruher In-
stituts für Technologie
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Von Studierenden für Studierende

Dürfen wir uns vorstellen? 
Wir, das sind einige moti-
vierte und bunt zusammen-
gewürfelte Studierende. 
Gemeinsam bilden wir den 
Unabhängigen Studieren-
denausschuss UStA, deine 
studentische Interessenver-
tretung am KIT.
Sicherlich fragst du dich 
jetzt: „Und wozu sind die 
jetzt wichtig?“ Wir setzen 
uns für die Verbesserung 
der Studienbedingungen 
in Karlsruhe – insbeson-

dere durch Vertretung der 
studentischen Interessen 
gegenüber den Gremien 
des KIT und in der Öffent-
lichkeit – ein, fördern die 
Zusammenarbeit und den 
Erfahrungsaustausch der 
einzelnen studentischen 
Gruppen, erstellen für euch 
den Kalend*UStA und ver-
suchen vor allem, euch bei 
Problemen weiterzuhelfen. 
Wir informieren euch über 
aktuelle Ereignisse in allen 
Bereichen des studenti-
schen Lebens, z. B. mit dem 

Der UStADer UStA

Das UStA-Team 2012/2013Das UStA-Team 2012/2013
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Der UStA

UStA-Magazin UMag oder 
auf unserer Homepage. Au-
ßerdem bieten wir euch ein 
umfassendes Beratungs-
angebot zu Themen von 
BAföG, Kindergeld, Stipen-
dien über das Studium mit 
Kind bis hin zu rechtliche 
Fragestellungen.
Aufgrund der Bachelor-/
Masterstudiengängen ist 
das Studium vieler Studis 
gestaucht worden und da-
mit ist auch das Interesse an 
einem engagierten Univer-
sitätsleben leider ein wenig 
in den Hintergrund gerückt. 
Trotzdem setzen wir es uns 
als oberstes Ziel, euer Inte-
resse für Hochschulpolitik 
und die Vorgänge inner-
halb des KIT zu wecken. 
Jeder von euch kann aktiv 
etwas verbessern, wenn er 

sich in der Fachschaft oder 
fachschaftsübergreifend im 
UStA oder auch in einer der 
vielen Hochschulgruppen 
engagiert.
Ihr könnt uns während unse-
ren Sprechzeiten und wäh-
rend den Öffnungszeiten 
der UStA-Theke erreichen. 
Meistens ist aber ab 11:00 
Uhr bis irgendwann spät 
abends jemand da. Schaut 
einfach vorbei. 

 täglich 11:30 - 14:30 Uhr

 Sprechstunden 
siehe Website

 Adenauerring 7 
76131 Karlsruhe

 0721/608-48460

 info@usta.de

 www.usta.de

Das UStA-Büro, MensaeingangDas UStA-Büro, Mensaeingang
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Von Studierenden für Studierende

Finanzen

Auch im Finanzreferat ist für 
genügend Abwechslung ge-
sorgt. Wer es sich als lang-
weiliges Zusammenrechnen 
von Rechnungen vorstellt, 
liegt weit daneben. Tatsäch-
lich handelt es sich auch 
nicht um 1000 Euro  – nein 
wir reden beim Unifest al-
lein von Umsätzen um die 
100.000 Euro. Das Spektrum 
der Aufgaben ist breit gefä-
chert. Man könnte jetzt viel 
erzählen – angefangen bei 
Aufwandsentschädigungen 
und Quartalsabschlüssen bis 
hin zu Vorsteuer und Lohn-
buchhaltung. Alles ist dabei 
und das Referat ist wichtig, 
um unsere drei Vereine fi-
nanziell zu organisieren und 
deren gemeinnützigen Cha-
rakter zu bewahren. Aller-
dings bleibt trotz der vielsei-
tigen Aufgaben noch genug 
Zeit, auch andere Projekte 
im UStA mitzugestalten. Für 
alle, die es noch nicht wuss-
ten: 
„Beitragsmarken sind cool.“ 

 finanz@usta.de

Referate 

Vorsitz

Der Vorsitz ist für die Ko-
ordination und Absprache 
der einzelnen Referate zu-
ständig. Er repräsentiert 
den UStA gegenüber dem 
KIT und nach Außen. Der 
Vorsitzende ist somit erster 
Ansprechpartner bei Anfra-
gen jeglicher Art und für die 
Aktivitäten des UStAs ver-
antwortlich. Qua Amt hat er 
diverse Aufgaben und Äm-
ter inne, so vertritt er die 
Studierendenschaft z. B. bei 
Vereinen im Umfeld des KIT 
(Studentendienst e. V., Stu-
dentenwohnheim e. V. und 
mehr) oder in Jurys von ver-
schiedenen Preisen. Außer-
dem ist er auch Vorsitzender 
der Vereine UStA Kasse e.  V. 
und Studierenden Service 
Verein e. V. und somit dafür 
zuständig, auch diese am 
Laufen zu halten. 

 vorsitz@usta.de
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Der UStA

Innen

Die Arbeit des Innenreferats 
kann man kurz mit Kommu-
nikation und Koordination 
beschreiben. Zu seinen Auf-
gaben gehört der Informa-
tionsaustausch unter den 
Gruppen des U-Modells, 
die Vernetzung der studen-
tischen Vertretern in den 
Gremien am KIT und dem 
Studentenwerk sowie der 
Kontakt zum Präsidium, der 
restlichen Verwaltung und 
dem Studentenwerk. Ein 
wichtiger Punkt ist dabei der 
enge Kontakt zwischen dem 
UStA und den Fachschaften 
sowie der Fachschaften un-
tereinander. Deshalb besucht 
das Innenreferat regelmäßig 
die Sitzungen der Fachschaf-
ten und nimmt jede Woche 
an der Fachschaftenkonfe-
renz (FSK) teil. Hinzu kommt 
die Betreuung und Unter-
stützung der zahlreichen 
Hochschulgruppen am KIT. 
Darüber hinaus vertritt es in 
Gremien wie Senatskommis-
sionen und Ausschüssen von 
HoC und SCC die studenti-
schen Interessen. 

 innen@usta.de

Soziales

Das Sozialreferat ist zustän-
dig für alle sozialen Angele-
genheiten der Studierenden. 
Es bietet Beratung zu euch 
zustehenden Sozialleistun-
gen (BAföG, Wohngeld, …), 
Kinderbetreuung, Studien-
finanzierung, etc. an und 
kann zur Unterstützung in 
finanziellen Notlagen Freiti-
sche vergeben. Hierfür steht 
das Sozialreferat in engem 
Kontakt zu anderen sozialen 
Gruppen und Einrichtungen 
in Karlsruhe
Außerdem kümmert sich das 
Sozialreferat auch um Stu-
dierende mit Behinderung. 
Hierzu berät es bei Proble-
men, steht im Kontakt mit 
dem Behindertenbeauftrag-
ten des KIT und nimmt am 
Treffpunkt Barrierefrei teil.
Doch auch für Studieren-
de die einfach ein Problem 
haben, bei dem sie nicht 
weiterwissen, ist das Sozial-
referat eine gute Anlaufstel-
le. Kommt einfach zu den 
Sprechzeiten des Sozialrefe-
rats vorbei, oder macht ei-
nen Termin aus.

 sozial@usta.de
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Von Studierenden für Studierende

Presse

Das Presse- und Öffentlich-
keitsreferat kümmert sich 
um alles, was der UStA ver-
öffentlicht. Dabei ist das 
Aufgabengebiet breit gefä-
chert. Zum einen hält es die 
Mitglieder der Studierenden-
schaft auf dem Laufenden. 
Hierbei ist es hauptverant-
wortlich für den UStA-News-
letter und das UStA-Magazin 
UMag, d. h. es organisiert die 
Artikel, das Layout und den 
Druck. Weiter ist es verant-
wortlich dafür, die Hompage 
und das Web-2.0-Angebot 
des UStAs aktuell zu halten.
Außerdem trägt es die Be-
schlüsse, Positionen und 
Stellungnahmen der Studie-
rendenschaft an die Öffent-
lichkeit außerhalb des KIT. 
Hierzu verfasst es Pressemit-
teilungen und dient als An-
sprechpartner für die Presse. 

 presse@usta.de

Äußeres

Das Außenreferat ist für alles 
zuständig, was an Kommu-
nikation mit Stellen außer-
halb des KIT anfällt. Dabei 
kümmert es sich in erster 
Linie um den Informations-
austausch mit Studierenden-
vertretungen anderer Hoch-
schulen. Dies geschieht zum 
Beispiel in der Landes-ASten-
konferenz LAK, auf Semina-
ren und Versammlungen des 
studentischen Dachverban-
des freier zusammenschluss 
von studentInnenschaften“ 
fzs und seinen Partnerorga-
nisationen, wie dem Aktions-
bündnis gegen Studienge-
bühren ABS.
Außerdem steht das Außen-
referat im Kontakt mit den 
Fraktionen im Landtag sowie 
dem Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst 
MWK und besucht Versamm-
lungen beispielsweise des 
Deutschen Akademischen 
Austauschdienstes DAAD 
oder des EUCOR-Verbundes. 

 aussen@usta.de
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Der UStA

AusländerInnen

Das AusländerInnenreferat 
ist, als autonomes Referat, 
Teil des UStA. Als autonomes 
Referat wird es nicht vom 
Studierendenparlament, son-
dern direkt von den ausländi-
schen Studierenden gewählt. 
Es hilft den ausländischen 
Studierenden am KIT oder 
dem Studienkolleg bei stu-
dienbezogenen Problemen, 
z. B. mit Zulassung, Versiche-
rung, Visum, Wohnungssu-
che, Studienfachwahl, HiWi-
Job-Suche und vielem mehr. 
Hierfür trägt es, über die an-
deren UStA-Referate, auslän-
dische Studierendengruppen 
und dem International Stu-
dents Office (IStO, ehemals 
Akademisches Auslandsamt), 
Informationen zusammen, 
die die ausländischen Studie-
renden betreffen. Außerdem 
organisiert es dreimal im 
Jahr einen Deutschkurs, um 
ausländischen Studieninter-
essierten beim Ablegen der 
DSH- oder TestDaf-Prüfung 
zu helfen. Um an diesen Kur-
sen teilzunehmen, muss man 
nicht unbedingt Studieren-
der am KIT sein.

 auslaenderinnen@usta.de

Gleichstellung

Grundsätzlich kümmert sich 
das Gleichstellungsreferat 
um Fälle von Diskriminie-
rung und Ungleichbehand-
lung. Aber auch Studierende 
mit Kind berät es über Mög-
lichkeiten zur Kinderbetreu-
ung und Zuschüsse, die man 
zur Unterstützung erhalten 
kann. 
Außerdem versucht das 
Gleichstellungsreferat, die 
Barrierefreiheit auf dem 
Campus und in der Umge-
bung zu erhöhen, sowie für 
das Thema Behinderung zu 
sensibilisieren.
Zusammen mit dem Queerre-
ferat ist das Gleichstellungs-
referat auch Anlaufstelle für 
alle Studierende, die schwul, 
lesbisch, bi, transgender,  he-
tero oder sonstwie normal 
sind. Dazu richtet es unter 
anderem, zusammen mit der 
Queerbeet-Hochschulgrup-
pe, jeden Mittwoch den Kaf-
feeklatsch aus, welcher den 
Studierenden eine Möglich-
keit zum Kennenlernen und 
Austausch bietet.

 gleichstellung@usta.de
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Ökologie

Das Ökoreferat setzt sich da-
für ein, dass das KIT ein an-
genehmerer und gesünderer 
Lebensraum für alle Studie-
renden und Mitarbeiter des 
KIT wird. Dazu wollen wir ein 
Bewusstsein für ökologische 
Probleme schaffen und Inte-
ressierten mit Informationen 
und aktiver Hilfe zur Seite 
stehen. Wichtige Themen 
sind dabei ein sparsamer 
Umgang mit Energie und 
Ressourcen wie z. B. Papier, 
eine gesunde Ernährung, ins-
besondere in der Mensa, und 
die Verbesserung der Situ-
ation für Radfahrer auf dem 
Campus und in der Stadt.

 oeko@usta.de

Kultur

Das Kulturreferat des UStA 
beschäftigt sich mit dem kul-
turellen Leben auf dem Cam-
pus und in der Stadt. Dabei 
fördert und koordiniert es 
die unzähligen studentischen 
Kulturgruppen und hilft ih-
nen bei der Organisation von 
Veranstaltungen wie Festen, 
Konzerten, Lesungen und 
Theateraufführungen. In die-
ser Funktion koordiniert es 
auch das Festkomitee und 
organisiert zusammen mit 
diesem die Unifeste. Das Kul-
turreferat hat viele Freiheiten 
seine Ideen umzusetzen, so-
wohl für das Unifest als auch 
für andere Veranstaltungen.  

 kultur@usta.de

UStA-Büro, Hintereingang   UStA-Büro, Hintereingang   
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Arbeitskreise

AK Kinderkiste

Schon seit über 10 Jahren 
gibt es diese studentische 
Selbsthilfegruppe. Hier be-
treuen studierende Mütter 
und Väter, die gerade keine 
Vorlesung oder kein Semi-
nar haben, die Kinder – auch 
Kleinkinder unter einem Jahr   
– der  anderen. Dadurch wird 
den Eltern ermöglicht an 
ihren Vorlesungen und Se-
minaren teilzunehmen. Nor-
malerweise läuft das so ab: 
Ich möchte gerne am Diens-
tagvormittag in ein Seminar 
gehen und betreue dafür ein 
paar Kinder am Donnerstag-
nachmittag. Die Kinderkis-
te hat ihre Räumlichkeiten 
am Richard-Willstätter-Weg. 
Mehr Informationen gibt es 
beim Gleichstellungsreferat 
des UStA.

 kiki@usta.de

AK Studienbüro

Das Studienbüro ist schon 
seit einiger Zeit ein Sor-
genkind hier am KIT. Durch 
eine hohe Personalfluktua-
tion und einer chronischen 
Unterbesetzung bringt es 

nicht die Leistungen die es 
müsste. Der AK Studienbüro 
setzt sich intensiv mit diesen 
Problemen auseinander und 
sucht zusammen mit dem 
Präsidium Wege, wie die 
Qualität des Studienbüros 
verbessert werden kann.

 ak-studienbuero@usta.de

AK Verfasste Studie-
rendenschaft AK VS
Ende Juni 2012 wurde mit 
dem Beschluss des Land-
tages die Verfasste Studie-
rendenschaft wieder einge-
führt. Bereits im April 2011 
richtete das Studierenden-
parlament deshalb den Ar-
beitskreis Verfasste Studie-
rendenschaft (AK VS) ein. 
Von Anfang an begleitete er 
das Gesetzgebungsverfah-
ren und brachte die Meinung 
der Studierendenschaft in 
die Diskussion ein. Nebenbei 
erarbeitete er ein Konzept, 
wie die bisherige Struktu-
ren des U-Modells in die VS 
überführt werden können. 
Dieses Konzept wurde an-
schließend ausführlich im 
Studierendenparlament und 
den Fachschaft diskutiert 
und das Ergebnis in einem 
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Satzungsvorschlag niederge-
schrieben. 

Seitdem konzentriert sich 
der AK VS darauf die Urab-
stimmung, bei der alle Studis 
über die zukünftige Satzung 
der VS abstimmen können, 
vorzubereiten. Der Arbeits-
kreis tagt, wie alle anderen 
Gremien der Studierenden-
schaft übrigens auch, öffent-
lich; jeder von euch ist zur 
Mitarbeit herzlich eingela-
den.

 ak-vs@usta.de

 www.usta.de/vs

AK Studiticket

Der Arbeitskreis Studiticket 
ist ein Arbeitskreis der Stu-
dierenden der Karlsruher 
Hochschulen, der sich mit 
dem Studiticket beschäftigt. 
Wir befassen uns mit der Zu-
kunft des Studitickets, ver-
handeln, in Zusammenarbeit 
mit dem Studentenwerk, mit 
dem KVV und informieren 
die Studierenden, sowie die 
Karlsruher Bürger über das 
Studiticket.

 sk@usta.de

Arbeitskreis Kultur und 

Kommunikation

Der Name verrät es: Das AKK 
im Alten Stadion am Paul-
ckeplatz ist gleichzeitig auch 
der „Arbeitskreis Kultur und 
Kommunikation“ des UStA. 
Die AKKtiven bieten euch 
das ganze Jahr über ein viel-
fältiges und abwechslungs-
reiches Programm. Genauere 
Infos findet ihr im Kulturteil.

 akk@akk.org

 www.akk.org

AK Menschenrechte/  
a m n e s t y - H o c h s c h u l -
gruppe

Amnesty In-
t e r n a t i o n a l 
ist eine welt-
weite, von 
Regierungen, 
p o l i t i s c h e n 
Parteien, Ideologien, Wirt-
schaftsinteressen und Re-
ligionen unabhängige Mit-
gliederorganisation. Auf der 
Grundlage der Allgemeinen 
Erklärung der Menschen-
rechte wendet sich Amnesty 
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gegen schwerwiegende Ver-
letzungen der Rechte eines 
jeden Menschen.
Die Hochschulgruppe un-
terstützt diese Arbeit von 
Amnesty International. Wir 
organisieren Filmabende, 
Diskussionen, Infostände 
und andere Aktionen, um die 
Menschen über unsere Ar-
beit zu informieren und auf 
Menschenrechtsver letzun-
gen weltweit aufmerksam zu 
machen.

 amnesty@usta.de

 www.usta.de/amnesty

AK Erasmus

Sind alle Schwedinnen 
blond? Machen wirklich alle 
Spanier Siesta in den Vorle-
sungen? Sind alle Brasilianer 
begnadete Fußballer? Um 
heraus zu finden, wie viel 
Wahrheit hinter all diesen 
Klischees steckt, mach dir 
ein Bild davon im AK Eras-
mus. Aber auch wenn du ein 
Semester im Ausland studie-
ren willst um Internationale 
Luft zu schnuppern bieten 

wir Tipps und Beratung. Je-
den Dienstag gibt es einen 
internationalen Stammtisch 
in wechselnden Karlsruher 
Bars. Schaut einfach mal 
beim Stammtisch oder ei-
nem unserer Arbeitstreffen 
vorbei.

 info@ak-erasmus.de 

 www.ak-erasmus.de

AK KIT

Der Arbeitskreis KIT wurde 
anlässlich der Fusion des 
Forschungszentrums Karls-
ruhe mit der Universität 
Karlsruhe zum Karlsruhe In-
stitut für Technologie (KIT) 
eingerichtet. Er begleitet die 
Weiterentwicklung des KIT 
und unterstützt z.B. das Stu-
dierendenparlament bei der 
Vorbereitung von Stellung-
nahmen zu Gesetzesentwür-
fen, etc.
Der AK KIT tagt unregelmä-
ßig. Einladungen werden 
über die Mailingliste des Stu-
dierendenparlaments ver-
schickt.
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Angebote
Neben dem umfassenden 
Beratungsangebot durch die 
einzelnen Referate bietet der 
UStA gemeinsam mit dem 
Studierenden Service Verein 
(SSV) auch weitere Dienst-
leistungen an. Der SSV wurde 
gegründet, um der Service-
arbeit für die Studierenden, 
die der AStA seit 1977 nicht 
mehr übernehmen darf, eine 
rechtliche Basis zu geben 
(mehr dazu im Abschnitt 
Unabhängiges Modell). Die 
Intention dabei ist, einige 
wichtige Dienstleistungen 
zu studentischen Preisen an-
bieten zu können. Der SSV 
wird hauptsächlich von den 
Mitgliedern des UStAs – und 
damit ehrenamtlich – gelei-
tet, bietet aber auch einige 
bezahlte Studijobs unter-
schiedlichen Umfangs.

Beratungsangebote

Der UStA bietet verschie-
dene Beratungsangebote 
an. Dazu gehören Sozial-, 
Rechts-, Frauen- und Aus-
länderInnen-, Gleichstel-
lung- und Wohnungsbera-
tung. Nähere Informationen 
findet ihr im Sozialteil.

Transporter

Seit langer Zeit bietet der 
SSV an der UStA-Theke eine 
Fahrzeugvermietung an. 
Hier könnt ihr kostengüns-
tig und unkompliziert Sprin-
ter mieten, egal ob für Um-
zug oder Großeinkauf. Alle 
Informationen dazu findet 
ihr auf unserer Internetseite.

 Infos und Reservierungen:

 theke@usta.de

 www.usta.de/fahrzeuge

Freitische

Der SSV hat für Studieren-
de, welche unverschuldet 
in eine finanzielle Notlage 
geraten sind, die Freitisch-
vergabe eingerichtet. Wer 
einen Freitisch beantragt 
und bekommt, darf um-
sonsteinen Monat lang mit 
der Freitischkarte für bis zu 
50 Euro  in der Mensa essen. 
Ausführlichere Informatio-
nen findest du im Sozialteil.
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Druckerei

„Von Studierenden für Stu-
dierende“ – nach diesem 
Grundsatz könnt ihr ohne 
großen Aufwand bei uns 
preisgünstig Massendruck-
sachen, Publikationen, Flug-
blätter, Klausursammlungen, 
Zeitungen, Aufkleber und 
anderes herstellen lassen. 
Von Kleinauflagen bis hin zu 
umfangreichen Broschüren 
reicht unsere Palette. Auch 
mehrfarbige Umschläge sind 
kein Problem. Seit neuestem 
gibt es außerdem die Mög-
lichkeit T-Shirts mit Flock-
druck bedrucken zu lassen.
Lass dich einfach von uns be-
raten.

 0172/608-48463

 druckerei@usta.de

 www.usta.de/druckerei

Internationaler Studie-
rendenausweis ISIC
Der ISIC hilft Dir, auch im 
Ausland günstig als Studi 
zu reisen. Mit ihm gibt es in 
inzwischen über 110 Län-
dern vergünstigte Angebo-
te. Den ISIC bekommst du an 
der UStA-Theke für 12 Euro. 
Studi- und Personalausweis 

sowie ein Passbild nicht 
vergessen. Der Ausweis gilt 
jeweils 16 Monate, von Sep-
tember bis Dezember des 
darauf folgenden Jahres. 
Der ISIC bietet weiterhin 
eine Reiseversicherung. Eine 
Übersicht der Angebote fin-
det sich auch im Netz.

 www.isic.de

Deutschkurse

Der SSV veranstaltet jedes 
Semester einen Deutsch-
Intensivkurs. Dieser Kurs ist 
für Studienkollegbewerber 
oder Studis gedacht, die den 
Daf- oder DSH-Test beste-
hen müssen, oder auch für 
ausländische Studis, die ihre 
Sprachkenntnisse verbes-
sern wollen. Wichtig ist, dass 
dieser Kurs nicht den Test 
an sich beinhaltet, sondern 
lediglich ein Vorbereitungs-
kurs ist. Grundkenntnisse 
der Grundstufe 2 müssen 
bereits vorhanden sein.

 deutschkurse@usta.de

 www.usta.de/deutschkurs
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Die Anfänge der studenti-
schen Mitbestimmung liegen 
in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts. Im Rahmen der 1848er 
Revolution forderte ein Kon-
gress aus 1200 Studierenden 
die Abschaffung der Studien-
gebühren. Nach dem Schei-
tern der Revolution brachen 
diese fortschrittlichen An-
sätze wieder zusammen und 
Corps sowie Burschenschaf-
ten prägten jahrzehntelang 
das Leben an den Universitä-
ten.
Zwar wurde immer wieder an 
einigen Universitäten eine 
Selbstverwaltung eingeführt, 
diese scheiterten aber meist 
an obrigkeitlichen Verboten, 
oder wurden zwischen ih-
rem eigenen Anspruch auf 
Überparteilichkeit und der 
erbitterten Feindschaft mit 
deutsch-nationalen studen-
tischen Verbindungen zerrie-
ben.
Während der Weimarer Re-
publik gründeten die aus 
dem Krieg zurückkehrenden 
Studierenden 1919 erstmals 

flächendeckend Verfass-
te Studierendenschaften. 
Schwerpunkt der praktischen 
Arbeit war die Bekämpfung 
der Notlagen der Studieren-
den, die erstmals in größeren 
Zahlen auch aus der Arbeiter-
klasse stammten.
In den folgenden Jahren ent-
wickelte sich die Deutsche 
Studentenschaft zu einem 
völkisch-rassistischen Verein 
und verlor daraufhin 1927 
die staatliche Anerkennung. 
Ab 1931 wählte die Mehrheit 
der Studierenden den Natio-
nalsozialistischen Deutschen 
Studentenbund NSDStB.
Nach 1945 verboten die alli-
ierten Besatzungsmächte alle 
studentischen Verbindungen, 
unterstützten dagegen be-
reits 1946 die Wiedergrün-
dung der ASten. Ihr Ziel war 
die Eindämmung nationalis-
tischer Bestrebungen und die 
Förderung der Herausbildung 
einer demokratischen, politi-
schen Kultur.
In den Nachkriegsjahren be-
schränkten sich die ASten 

Die studentische Die studentische 
Selbstverwaltung Selbstverwaltung 
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nicht auf Hochschulpolitik. 
Solange sie ihre 1951 ein-
geschlagene antikommu-
nistische Linie verfolgten, 
wurden Stellungnahmen zu 
allgemeinpolitischen The-
men von staatlicher Seite 
hingenommen. Ab 1967 fand 
jedoch eine massenhafte lin-
ke Politisierung statt und stu-
dentische Proteste prägten 
jahrelang die gesamtgesell-
schaftlichen und politischen 
Auseinandersetzungen. Das 
machte die ASten zum Feind-
bild konservativer Professo-
ren und Politiker.
Anfang der 1970er Jahre 
wurden die Hochschulen 
umgekrempelt: Weg von 
der autokratisch regierten 
Ordinarien-Hochschulen, hin 
zur in Gremien organisier-
ten Gruppenhochschule. Das 
Studium wurde nicht mehr 
als „Durchgangsstation“ an-
gesehen, sondern als eigener 
Lebensabschnitt begriffen. 
Diese Reform wurde aber 
von konservativer Seite aus-
gebremst. Die Forderung der 
Studierenden nach paritäti-
scher Mitbestimmung in den 
Hochschulgremien wurde 
durch eine Entscheidung des 
Bundesver fassungsgerichts 

von 1973 abgelehnt. Das Ur-
teil wurde damit begründet, 
dass die Professoren bei al-
len Entscheidungen, die For-
schung und Lehre betreffen, 
die Mehrheit der Stimmen 
haben müssen, da die Freiheit 
von Forschung und Lehre im 
Grundgesetz festgeschrieben 
ist.
Als 1976 das Hochschulrah-
mengesetz verabschiedet 
wurde, war die Verfasste Stu-
dierendenschaft nicht mehr 
– wie ursprünglich vorgese-
hen – als Muss-Bestimmung, 
sondern nur als Kann-Be-
stimmung enthalten. Bei der 
Anpassung des baden-würt-
tembergischen Universitäts-
gesetzes an das Hochschul-
rahmengesetz wurde die 
Verfasste Studierendenschaft 
abgeschafft. Der damalige 
Ministerpräsident Filbinger 
sagte dazu: „Wenn es uns 
gelänge, die ASten mit dem 
RCDS, der Jungen Union oder 
der Schüler Union zu beset-
zen, wäre die Lage anders.“ 
Eine völlige Abschaffung der 
studentischen Vertretungen 
erwies sich als unmöglich 
durchsetzbar, also wurde ein 
Kompromiss gefunden. Es 
gibt studentische Vertreter in 
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den offiziellen Gremien der 
Universität, aber in so gerin-
ger Anzahl, dass diese keinen 
„Schaden“ anrichten können.
Die studentischen Mitglie-
der, sowie deren Vertreter im 
Senat, bildeten seidem den 
AStA. Dieser unterstand aber 
der Universität und damit 
dem Wissenschaftsministeri-
um und besaß nur das Recht 
soziale, kulturelle und sport-
liche Belange der Studieren-
den zu fördern. Dieser AStA 
besaß weder Satzungs- noch 
Finanzautonomie und schon 
gar kein politisches Mandat. 
In Karlsruhe wurde daraufhin 
eine „Unabhängige Studie-
rendenschaft“ gegründet, die 
die Aufgaben der alten Ver-
fassten Studierendenschaft 
übernahm.

Nach dem Regierungswech-
sel 2011 zur grün-roten Lan-
desregierung änderte sich 
dies erneut. Ende Juni 2012 
verabschiedete der Landtag 
das Gesetz zur Wiedereinfüh-
rung der Verfassten Studie-
rendenschaft. In dem Gesetz 
wird der Studierendenschaft 
endlich wieder eine Satzungs- 
und Finanzautonomie mit ei-
nem weiten politischem Man-
dat gewährt. Bis die Verfasste 
Studierendenschaft aber ihre 
Strukturen aufgebaut hat und 
ihre Arbeit aufnehmen kann, 
werden noch ein paar Monate 
vergehen. Solange wird das 
unabhängige Modell die stu-
dentische Vertretung am KIT 
bleiben. 

Demonstration der Studierendenschaft Demonstration der Studierendenschaft 
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Seit 1977 ist der AStA die 
im Landeshochschulgesetz 
vorgesehene, der Universi-
tät unterstellte studentische 
Vertretung. Er besteht aus 
den drei studentischen Se-
natsmitgliedern sowie vier 
ihrer Nachrücker. Im Senat, 
der zusammen mit dem Prä-
sidium einige für das KIT 
wichtigen Entscheidungen 
trifft, können sie sich an den 
Diskussionen beteiligen und 
eigene Anträge einbringen. 
Ähnlich sind die Fachschaf-
ten, die studentische Ver-
tretung an den Fakultäten, 
organisiert. Sie bestehen aus 
den studentischen Vertre-
tern der jeweiligen Fakultäts-
räte und sind an die gleichen 
Beschränkungen wie der 
AStA gebunden.
Das hört sich noch gar nicht 
so schlecht an, hat aber den 
am Anfang erwähnten Ha-
ken, dass die studentischen 
Vertreter sich nur um die 
ihnen „erlaubten“ sozialen, 

kulturellen und sportlichen 
Belange kümmern dürfen. 
In allen anderen Themenbe-
reichen, wie Bildungs- und 
Hochschulpolitik, haben die 
Studierenden keine Stimme, 
weder innerhalb der Uni, 
noch gegenüber der Gesell-
schaft.
Neben der fehlenden po-
litischen Stimme gibt es 
Schwierigkeiten durch die 
fehlende Finanzautonomie. 
Über die Mittel, die der Stu-
dierendenschaft für ihre ein-
geschränkten Aufgaben zur 
Verfügung stehen, kann sie 
nicht frei verfügen. Vor jeder 
einzelnen Ausgabe muss bei 
der Verwaltung ein Antrag 
gestellt werden. Kurzfristig 
auftretende Ausgaben kön-
nen so nicht getätigt wer-
den; durch Verzögerungen 
bei der Bearbeitung oder 
abstruse Vergaberichtlinien 
kann die Studierendenschaft 
faktisch lahmgelegt werden.

Das unabhängige Modell –Das unabhängige Modell –
 Studentische Selbstverwaltung Studentische Selbstverwaltung

 und Selbstbestimmung und Selbstbestimmung
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Um dem Verbot der politi-
schen Meinungsäußerung 
zu entgehen und in Bezug 
auf die Finanzen mehr Hand-
lungsfreiheit zu haben, wur-
de das Unabhängige Modell 
eingeführt. Dafür werden im 
Wintersemester Wahlen für 
das Studierendenparlament 
und die Fachschaftssprecher 
abgehalten. Das Studieren-
denparlament wiederum 
wählt den Unabhängigen 
Studierendenausschuss, kurz 
den UStA.
Die bei den Unabhängigen 
Wahlen gewählten studen-
tischen Vertreter müssen 
bei den offiziellen Wahlen 
zum Senat bzw. den Fakul-
tätsräten nur noch bestätigt 
werden. Die Listen für die 
Senatsvertreter und AStA-
Mitglieder werden vorab im 
Studierendenparlament be-
schlossen und enthalten nur 
so viele Studis, wie gewählt 
werden können. Die Studie-
renden eines Fachbereichs 
haben ihre Vertreter für den 
Fakultätsrat bereits bei den 
Unabhängigen Wahlen be-
stimmt. Dadurch werden die 
offiziellen Wahlen faktisch 
überflüssig!

Das Unabhängige Modell hat 
gegenüber den gesetzlich 
vorgesehenen Strukturen 
auch den enormen Vorteil, 
dass viele Studierende am 
M e i n u n g s b i l d u n g s p roze s s 
beteiligt sind. Das Studieren-
denparlament setzt sich aus 
Hochschulgruppen unter-
schiedlicher politischer Rich-
tungen zusammen. Es gibt 
z. B. Konservative, Linke, Grü-
ne und Liberale sowie wei-
tere Listen. All diese Studis 
diskutieren miteinander und 
versuchen einen Konsens zu 
finden, der gegenüber der 
Uni vertreten wird. So ist es 
möglich mit einer Stimme zu 
sprechen und dadurch etwas 
zu erreichen. Ganz wichtig 
für eine demokratische Ver-
tretung ist, dass möglichst 
viele Studierende wählen, 
ihre Meinung äußern und 
mithelfen. Nur so repräsen-
tieren die gewählten Vertre-
ter wirklich die Meinung der 
Studierenden der Uni.
Auch für das Finanzprob-
lem braucht es eine Lösung. 
Ein Teil der Ausgaben kann 
durch Mittel des AStA-Haus-
halts bestritten werden. 
Diese dürfen aber weder 
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für alles verwendet werden, 
noch sind sie auch nur an-
nähernd ausreichend. In den 
Bundesländern, in denen 
es eine Verfasste Studieren-
denschaft gibt, muss jeder 
Student pro Semester eine 
Art Mitgliedschaftsbeitrag 
bezahlen, der zwischen 4 
und 12 Euro liegt. Hier in Ba-
den-Württemberg ist die Er-
hebung eines solchen nicht 
möglich. Deshalb ist jeder 
von euch angehalten einen 
freiwilligen Beitrag, durch 
den Kauf einer Beitragsmar-
ke, zu leisten. Es gibt sie je-

des Semester neu beim UStA 
und den Fachschaften für 4 
Euro, dem AStA-Beitrag bei 
der Abschaffung 1977, käuf-
lich zu erwerben.

Gremien der Studieren-
denschaft

Studierendenparlament

Das Studierendenparlament 
StuPa ist die Legislative der 
Studierendenschaft. Hier 
werden alle wichtigen Be-
schlüsse gefällt, die die Stu-
dierenden betreffen. Auch 
die Wahl der UStA-Referen-
ten sowie der Beschluss des 
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UStA-Arbeitsprogramms und 
des Haushalts gehört zu sei-
nen Aufgaben. Die Kandi-
daten für den Senat und die 
verschiedenen KIT-weiten 
Gremien werden ebenfalls 
hier benannt. Das StuPa tagt 
während der Vorlesungszeit 
jeden zweiten Dienstag um 
19:30 Uhr. Die Sitzungen sind 
öffentlich und alle Anwesen-
den haben Rederecht.
UStA

Der Unabhängige Studieren-
denausschuss UStA ist die 
Exekutive des Unabhängigen 
Modells. Seine Mitglieder 
werden vom StuPa gewählt 
und vertreten die Studie-
rendenschaft nach Maßgabe 
seiner Beschlüsse. Details 
zum UStA und den einzelnen 
Referaten findest du im Kapi-
tel UStA.
Fachschaften

Die Fachschaft ist bei Fra-
gen zum Studium euer erster 
und bester Ansprechpartner. 
Zu jedem größeren Studi-
engang gibt es eine eigene 
Fachschaft, die im Regelfall 
nach der jeweiligen Fakul-
tät benannt ist. Alle aktiven 
Fachschaftler sind selbst Stu-

dierende und kennen daher 
aus eigener Erfahrung die 
Hürden und Tücken eures 
Studienganges.
Unter anderem organisieren 
sie für euch die O-Phase, in 
der ihr alles Wichtige für ei-
nen guten Start ins Studium 
erfahrt und erste Kontakte zu 
euren Kommilitonen knüp-
fen könnt. Das ist jedoch bei 
weitem nicht alles, was die 
Fachschaft zu bieten hat. So 
bekommt ihr dort zur Prü-
fungsvorbereitung auch alte 
Klausuren und Protokolle 
von mündlichen Prüfungen.
Die Fachschaftler beraten 
euch auch gerne bei Proble-
men im Studium. Die meisten 
Fachschaften haben ihre ei-
gene Fachschaftszeitung, in 
der sie euch über Neuigkei-
ten bezüglich eures Studien-
ganges, der Uni, Hochschul-
politik, Fachschaftsfesten 
und anderen Terminen infor-
mieren.
Das wichtigste Gremium in-
nerhalb der Fachschaft ist 
die Fachscahftssitzung, wel-
che normalerweise wöchent-
lich tagt und in dem alle 
wichtigen Entscheidungen 
getroffen werden. Außerdem 
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stellen die Fachschaften die 
studentischen Mitglieder in 
den offiziellen Gremien der 
Fakultät, wie Studienkom-
mission und Fakultätsrat.
Die Fachschaften freuen sich 
immer, wenn sie Besuch be-
kommen und sich Kommi-
litonen für ihre Arbeit inte-
ressieren oder Lust haben, 
selbst mitzumachen. Wenn 
ihr noch mehr wissen wollt 
oder neue Ideen habt, was 
man in der Fachschaft noch 
so alles machen könnte, 
dann schaut doch einfach 
mal in eurer Fachschaft vor-
bei. Egal ob ihr nur ab und zu 
in der Fachschaft auftaucht 
oder den ganzen Tag da seid, 
es gibt immer etwas zu tun.
Fachschaftenkonferenz

Die Fachschaftenkonferenz 
FSK koordiniert die Arbeit 
der einzelnen Fachschaften. 
Dazu treffen sich jede Woche 
die Vertreter der einzelnen 
Fachschaften und des US-
tAs um Informationen aus-
zutauschen, gemeinsame 
Probleme zu besprechen, 
f a c h s c h a f t s ü b e r g r e i fe n d e 
Aktionen zu planen und ge-
meinsame Stellungnahmen 
zu beschließen.

Vollversammlung und Ur-

abstimmung

Zu besonderen grundlegen-
den Fragen können Vollver-
sammlungen einberufen 
oder Urabstimmungen abge-
halten werden. Bei einer Voll-
versammlung sind alle Stu-
dierende aufgerufen, sich an 
Entscheidungen per Diskus-
sion und anschließender Ab-
stimmung zu beteiligen. Bei 
einer Urabstimmung habt ihr 
fünf Tage lang Zeit, um eure 
Stimme zu einer konkreten 
Fragestellung abzugeben.
Ältestenrat

Der Ältestenrat ÄRa ist das 
Gremium, das die Arbeit der 
anderen Organe im Unab-
hängigen Modell und insbe-
sondere die des Studieren-
denparlaments kontrolliert. 
Er setzt sich aus Studieren-
den zusammen, die sich vor 
ihrer Amtszeit im Unabhän-
gigen Modell engagiert ha-
ben. Mit dieser Erfahrung 
im Hintergrund entscheidet 
er in Streitfragen, etwa bei 
M e i n u n g s ve r s c h i e d e n h e i -
ten über die Auslegung der 
Satzung und Wahlanfech-
tungen. Er hat die Macht 
satzungswidrige Beschlüsse 
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zurückzunehmen.

Überregionale Gremien

Viele Probleme und Themen 
betreffen nicht nur uns hier 
am KIT, sondern alle Studie-
rende landes- oder bundes-
weit. Daher ist der UStA auch 
in überregionalen Gremien 
aktiv. Die wichtigsten Orga-
nisationen sind die LAK, so-
wie der fzs.
Landes-AStenkonferenz 

LAK
In der Landes-
A S t e n - K o n f e -
renz LAK koor-
dinieren sich 
die baden-württembergi-
schen USten und ASten und 
entwickeln gemeinsame Po-
sitionen zu studentischen 
Themen.

 www.lak-bawue.de

freier zusammenschluss 

von studentInnenschaften 

fzs
Der freie zusammenschluss 
von studentInnenschaften  
fzs ist der überparteiliche 
Dachverband der Studieren-
denvertretungen in Deutsch-
land. Mit rund 90 Mitglieds-
hochschulen vertritt der fzs 
über eine Million Studie-
rende in Deutschland. Der 
fzs vertritt bundesweit die 
sozialen, kulturellen, politi-
schen und wirtschaftlichen 
Interessen von Studierenden 
gegenüber Hochschulen, Po-
litik und Öffentlichkeit.

  www.fzs.de
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Fachschaften
Die elementaren Aufgaben 
der Fachschaften sind auf 
Seite 26 schon erklärt. Hier 
findest du die Kontaktdaten 
und zusätzlichen Angebote.

FS Architektur

• Klausuren

 www.arch.uni-karlsruhe.de/fs/

 fs@arch.uni-karlsruhe.de

 0721/608-42833

 Geb. 20.40, Raum 009

FS Bau

• Übungsaufgaben, Klausuren

• verwalten Spinde

• veranstalten einen Bau-
wettbewerb

 www.fs-bau.kit.edu

 fsbau@lists.uni-karlsruhe.de

 0721/608-43895

 Geb 10.81, Raum 317.1

FS Chemie/Biowissen-
schaften

• verleihen Altklausuren so-
wie Prüfungsprotokolle

• Rührishop (Labormaterialien)

 www.fachschaft-chemie-
karlsruhe.de

 fschembio@lists.uni-
karlsruhe.de

 0721/608-42882

 Geb. 30.41, Raum 001.4W

FS ETEC

• Klausurensammlung

• Kaffee

• Ausländerberatung

• Fachbibliothek

 fachschaft.etec.
uni-karlsruhe.de

 info@fachschaft.etec.
uni-karlsruhe.de

 0721/608-43783

 Geb. 11.10, Raum 002

FS GeistSoz

• Café von 13-14 Uhr

• Klausursammlungen

• Beamerverleih

 www.geistsoz.de

 mail@geistsoz.de

 0721/608-43225

  Geb. 30.91 im Hinterhof
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FS Geodäsie und Geo-
informatik

• Fußball

• monatlicher Stammtisch

 www.fachschaft-gug.de

 fsgeod@gik.uni-karlsruhe.de

 Geb. 20.40, Raum 008

FS Kunstgeschichte 
(Teil von FS Architektur)

• Exkursionen

• monatlicher Stammtisch

 fachschaft-kunstgeschichte@
web de

 http://kg.ikb.kit.edu/68.php

FS Geowissenschaften

• Material fürs Studium

• Kaffee

 www.fs-geo.usta.de

 mail@fs-geo.usta.de

 0721/608-42898

 Geb. 10.50, Raum 702.1

FS Mach/CIW

• alte Klausuren zum Üben

• Kaffee for free

 www.fmc.uni-karlsruhe.de

 fachschaft@fmc.uni-
karlsruhe.de

 0721/608-43782

 Geb 10.50, Raum 603.1

FS Mathe/Info

• zweimal wöchentlich statt-
findendes Fachschaftsfrüh-
stück

 www.fsmi.uni-karlsruhe.de

 intern@fsmi.uni-karlsruhe.de

 0721/608-42664 (Mathe)

 0721/608-43974 (Info)

 Geb. 5.20, Raum 1C03.2 (Mathe)

 Geb. 50.34, Raum -124 (Info)

FS Physik

• Protokolle und Skripte

• Kaffee, Eis und Bier

 fachschaft.physik.uni-
karlsruhe.de

 fachschaft@physik.uni-
karlsruhe.de

 0721/608-42078

 Geb. 30.22, FE-16
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FS Sport

 www.sport.uni-karlsruhe.de/
fachschaft

 fachschaft-sport@gmx.de

 0721/608-48418

 Geb. 40.40

FS Wirtschaftswissen-
schaften

• Klausuren und Prüfungs-
protokolle

 www.fachschaft.org

 info@fachschaft.org

 0721/608-43806

 Geb. 20.12 Bau II, Raum 001

Hochschulgruppen
Die Vielfältigkeit der Studie-
renschaft spiegelt sich in den 
zahlreichen Hochschulgrup-
pen am KIT wieder. Momen-
tan gibt es über 100 Grup-
pen, die sich beispielsweise 
mit Politik, Kultur oder Sport 
beschäftigen. Die zahlrei-
chen Gruppen ermöglichen 
es allen Studierenden, wich-
tige Erfahrungen neben dem 
Studium zu sammeln. Dies ist 
die Chance theoretisch er-
lerntes Wissen anzuwenden, 
sich weiterzuentwickeln und 

einen positiven Einfluss auf 
die Gesellschaft auszuüben. 
Eine Liste sämtlicher regis-
trierter Hochschulgruppen 
findet ihr im Netz. 

 www.usta.de/hsg

Um bei diesem riesigen An-
gebot ein wenig den Über-
blick zu bewahren, haben 
sich viele Hoschulgruppen 
zu der Initiative engagier-
dich zusammengeschlossen. 
Durch diesen Zusammen-
schluss werden zum Beispiel 
einmal pro Semester Heft-
chen mit Kurzvorstellungen 
vieler Hochschulgruppen er-
stellt. 

 www.engagier-dich.de
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Beratung und Service 

Zentrum für Informati-
on und Beratung 

Das zib ist die zentrale Studi-
enberatungsstelle des KIT für 
Schülerinnen und Schüler, 
Studierende und alle ande-
ren, die sich für ein Studium 
an einer Hochschule inter-
essieren. Bei folgenden The-
men kann das zib mit einer 
Beratung helfen: Wahl des 
Studiengangs, Planung und 
Organisation des Studiums, 
Wechsel des Studiengangs 
und/oder der Hochschule, 
Studienabbruch, Studien-
kosten und -finanzierung. Es 
gibt aber auch Informationen 
über: die Zulassungsverfah-
ren am KIT und den Numerus 
Clausus, Studienpläne und 
Prüfungsordnungen, Zweit-, 
Zusatz- und Aufbaustudien-
gänge. Zusätzlich bietet das 
zib auch noch eine psycholo-
gische Beratung an. Die ge-
nannten Punkte sind nur ein 
Ausschnitt aus dem gesam-
ten Angebot des zib. Wer ein 
persönliches Beratungsge-
spräch bevorzugt, sollte ei-

nen Termin vereinbaren oder 
dienstags zwischen14:00 Uhr 
und 16:30 Uhr in die offene 
Beratung kommen.

Zentrum für Information
und Beratung

 Mo 9:00 - 17:00 Uhr
Di, Do, Fr 9:00 - 12:00 Uhr
und 14.00 - 17.00 Uhr

  Zähringerstrasse 65  
76133 Karlsruhe 

 0721/608-44930 

 info@zib.kit.edu 

 www.zib.kit.edu

Studienbüro

Eine weitere zentrale und für 
euch wichtige Einrichtung 
ist das Studienbüro. Hierhin 
habt ihr bereits eure Anträ-
ge auf Zulassung zum Stu-
dium geschickt. Im Studien-
büro habt ihr einen festen 
Ansprechpartner, an den ihr 
euch mit allen Fragen rund 
um euer Studium (z. B. An-
trag auf Exmatrikulation/Be-
urlaubung, Probleme bei der 
Prüfungsanmeldung) wen-
den könnt. Wer das ist, hängt 

Einrichtungen des KITEinrichtungen des KIT
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von eurem Studiengang ab. 
Herausfinden könnt ihr das 
bei eurem ersten Besuch im 
Studienbüro oder alternativ 
auf der InternetW.

 www.kit.edu/studieren/
1960.php

Falls ihr eure KIT-Card verlo-
ren habt bekommt ihr hier 
oder in der KIT-Bibliothek 
eine neue. Denkt daran, 
dass ihr bei Verlust der KIT-
Card zuerst 10 Euro bei der 
Universitätskasse einzahlen 
müsst. Mit dem Einzahlungs-
beleg könnt ihr euch dann an 
euren Ansprechpartner im 
Studienbüro wenden.

Studienbüro Service-Desk

Öffnungszeiten:

  Mo - Mi 10:00-12:00 Uhr
Do 13:30-15:30 Uhr

telefonisch:

  Mo 13:30-15:30 Uhr 
Do 10:00-12:00 Uhr

 KIT-  Campus Süd  
Studienbüro
76128 Karlsruhe

 www.kit.edu/studie-
ren/1960.php

 www.studium.kit.edu

Studierendenportal

Das Studierendenportal 
bietet euch unter ande-
rem Informationen zu eu-
rem Studienverlauf und den 
angebotenen Lehrveran-
staltungen. Hier könnt ihr 
darüber hinaus eure Imma-
tr ikulat ionsbescheinigung 
ausdrucken, erhaltet einen 
Überblick über eure bisher 
abgelegten Prüfungen oder 
könnt euch für Vorlesungen 
und Klausuren anmelden. 
Des Weiteren müsst ihr euch 
über das Studierendenportal 
für das nächste Semester zu-
rückmelden.

 www.studium.kit.edu

International Students 
Office

Das International Students 
Office IStO, welches früher 
unter dem Namen Akade-
misches Auslandsamt AAA 
bekannt war, ist die erste 
Anlaufstelle für alle, die ein 
Semester oder auch ein Jahr 
im Ausland studieren wollen. 
Auch wenn ihr ein Praktikum 
im Ausland absolvieren wollt, 
seid ihr hier genau richtig.
Um die Organisation eures 
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Auslandsaufenthaltes zu ver-
einfachen und zu finanzie-
ren, gibt es vielfältige Aus-
tauschprogramme. So gibt 
es z. B. von der EU das ERAS-
MUS-Programm und EUCOR, 
einen länderübergreifenden 
Hochschulverbund, der auch 
den Austausch ermöglicht. 
Fakultäten und Institute ha-
ben außerdem oft eigene 
Kontakte ins Ausland. Am 
besten informiert ihr euch 
daher beim IStO, bei eurer 
Fakultät oder in eurer Fach-
schaft.
International Students Office

 Mo.-Fr. 9:00 - 12:00 Uhr

 Adenauerring 2   
Gebäude 50.20
76131 Karlsruhe

 www.intl.kit.edu/

 student@intl.kit.edu

 0721/608-44911

Steinbuch Centre for 
Computing
Das SCC (ehemals Rechen-
zentrum) bietet zahlreiche 
Dienstleistungen, die ihr im 
Laufe eures Studiums nut-
zen werdet. Das Angebot 
reicht von E-Mail und Inter-

netzugang auf dem Campus 
bis zu exklusiveren Diensten 
wie Posterdruck für wissen-
schaftliche Kongresse und 
Superrechnernutzung.

 www.scc.kit.edu

BIT8000/MicroBIT

Die erste Anlaufstelle für 
alle Fragen, Anträge und 
Störungsmeldungen an das 
SCC ist das Beratungs- und 
Informations-Team BIT8000 
im Foyer. Bei Problemen und 
weitergehenden Fragen im 
PC- und Linux-Bereich kann 
auch das MicroBIT im EG, 
Raum 051, mit seinen stu-
dentischen Mitarbeitern wei-
terhelfen.

BIT 8000

  Mo -Do 9:00 - 18:00 Uhr
Fr 9:00 - 17:00 Uhr

MicroBIT

  Mo - Fr 10:00 - 17:00Uhr

 Zirkel 2
76131 Karlsruhe

 0721/608-80005

  servicedesk@scc.kit.edu

  BIT8000@scc.kit.edu

  www.scc.kit.edu
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Dienste des SCC

Studi-Account

Einen SCC-Account für E-
Mail und Internetzugang be-
kommt ihr automatisch bei 
der Immatrikulation hier an 
der Uni. Zugang zum Inter-
net erhaltet ihr normaler-
weise von den Rechnerpools, 
von den NICK-Terminals, von 
zu Hause aus oder mit dem 
Laptop über das drahtlose 
Campusnetz WKIT.
Rechnerpools

Über den gesamten Campus 
sind Poolräume verteilt. Al-
lein im SCC gibt es über 300 
Arbeitsplätze. Darüber hin-
aus haben auch die meisten 
Fakultäten eigene Rechner-
pools, sodass ihr eigentlich 
zu jeder Tageszeit einen frei-
en Platz bekommen solltet.
WLAN

WKIT (ehemals DUKATH) ist 
das drahtlose KIT-Netzwerk, 
mit dem ihr auf großen Tei-
len des Campus mit Laptop 
oder Smartphone per WLAN 
auf Uninetz und Internet zu-
greifen könnt. 

 http://www.scc.kit.edu/
dienste/5791.php

Drucken

In allen Rechnerpools gibt 
es Drucker. Außerdem gibt 
es zentral einige Drucker, die 
sich u. a. für größere Druck-
aufträge eignen. Um drucken 
zu können, müsst ihr vorher 
euer Kontingent im Foyer 
des SCC per KIT-Card aufla-
den.

 www.scc.kit.edu/
dienste/8101.php

Software

Das KIT besitzt für viele Pro-
gramme Campuslizenzen, 
die auch von Studierenden 
benutzt werden können. 
Viele Fakultäten haben zu-
dem Zugang zu Microsofts 
MSDN Academic-Alliance-
Programm. Ob auch ihr dar-
auf zugreifen könnt, erfahrt 
ihr bei eurer Fachschaft. Eine 
Liste der SCC-Softwarediens-
te findet ihr im Netz. 

 www.scc.kit.edu/
dienste/4800.php

Geräteausleihe

Das SCC bietet Studieren-
den und Mitarbeitern am 
KIT einen kostenlosen Gerä-
teausleih-Service an. Unter 
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Vorlage einer gültigen KIT-
Card und Angabe wofür die 
Geräte gebraucht werden, 
können Laptops, Tablet-PCs, 
Beamer und WKIT-Antennen-
sets ausgeliehen werden. 

 www.scc.kit.edu/
dienste/3318.php

Die KIT-Card
Die KIT-Card (ehemals Fri-
card) ist euer Studierenden-
ausweis. Mit ihm könnt ihr 
euch als Student ausweisen, 
sodass ihr Angebote nutzen 
könnt, die für Studierende 
ermäßigt sind. Auch in den 
meisten Prüfungen werdet 
ihr sie vorzeigen müssen, 
damit man euch identifizie-
ren kann. Bei den Wahlen 
der Fachschaftssprecher und 
des Studierendenparlaments 
müsst ihr die Karte dabeiha-
ben, damit ihr als wahlbe-
rechtigter Student anerkannt 
werdet.
Neben der Ausweisfunktion 
dient euch die KIT-Card auch 
als elektronische Geldbörse, 
mit der ihr in den Mensen 
des Studentenwerks und an 
verschiedenen Snack- und 
Kaffeeautomaten bezahlen 
könnt. Euer Druckguthaben 

am SCC wird ebenfalls über 
dieses System gebucht. Auf-
laden könnt ihr euer Gutha-
ben an den Aufwertern in 
der Mensa und am SCC. In 
der KIT-Bibliothek dient die 
KIT-Card als Bibliotheksaus-
weis. Mit der Karte könnt ihr 
Bücher ausleihen und erhal-
tet auch nachts und am Wo-
chenende Zutritt zur Biblio-
thek.
Sollte eure KIT-Card abhan-
den kommen oder, was nicht 
selten der Fall ist, zerbre-
chen, so könnt ihr im Studi-
enbüro oder in der Bibliothek 
eine neue beantragen. Für 
eine neue Karte entstehen 
euch Kosten von 10 Euro. Die 
Rückseite der KIT-Card bietet 
übrigens hervorragenden 
Platz für eine UStA-Beitrags-
marke, mit der ihr die dort 
platzierte Werbung über-
kleben könnt. Mit dem Kauf 
einer solchen Beitragsmarke 
für 4 Euro zeigt ihr eure Un-
terstützung für das U-Modell 
und helft bei der Finanzie-
rung der Arbeit des UStAs 
und der Fachschaften.
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House of Competence 
HoC
Im Rahmen eures Studiums 
wird euch vorwiegend Fach-
wissen vermittelt. Wenn ihr 
über den Tellerrand schauen 
wollt, dann bietet das House 
of Competence zahlreiche 
Möglichkeiten dafür. Hier 
findet ihr auch Lehrveran-
staltungen, mit denen ihr 
S c h l ü s s e l q u a l i f i k a t i o n e n 
SQ – inzwischen Teil vieler 
Studiengänge – erwerben 
könnt.  

 www.hoc.kit.edu

Das Sprachenzentrum

Das Sprachenzentrum ist 
ein Teil des HoC. Hier gibt es 
Sprachkurse für alle Studie-
renden des KIT, aller ande-
ren Karlsruher Hochschulen 
sowie der EUCOR-Univer-
sitäten. Die Auswahl reicht 
von Anfängerkursen bis zu 
Konversationskursen über 
aktuelle politische und wirt-
schaftliche Themen. Folgen-
de Sprachen werden ange-
boten: Arabisch, Chinesisch, 
Polnisch, Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch, Japanisch, 
Niederländisch, Portugie-

sisch, Russisch, Spanisch, 
Schwedisch, Türkisch, La-
tein. Zusätzlich gibt es noch 
Deutsch-Kurse am Studien-
kolleg.

 www.spz.kit.edu

KIT-Bibliothek
Die KIT-Bibliothek verfügt 
über vier Fachlesesäle mit 
aktueller Literatur jeweiliger 
Fachgebiete, internationalen 
Zeitungen und fachbezoge-
nen Zeitschriften. Darüber 
hinaus gehören ein Multime-
dia-Studio und ein Medien-
zentrum zu ihr. Der Karlsru-
her Virtueller Katalog (KVK) 
ermöglicht das weltweite 
Auffinden von Druckwerken 
und Onlinemedien in über 
500 Bibliotheken. Gerade 
in der Klausurenphase sind 
auch die vielen Lernplätze 
von Interesse. Die Buchaus-
leihe und -rückgabe ist an 
Stationen automatisiert 
möglich. 

  www.bibliothek.kit.edu
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Zentrum für ange-
wandte Kulturwis-
senschaft ZAK
Das Studium Generale des 
ZAK richtet sich an Studie-
rende aller Fakultäten und 
bietet ein breites Spektrum 
an Vorlesungen, Vorträgen 
und Seminaren zu vielfälti-
gen Themen. Es soll ermög-
lichen, sich kritisch mit den 
politischen und sozialen Pro-
blemen und den Konsequen-
zen der Wissenschaft ausein-
anderzusetzen.
Die Themen stammen aus 
den Bereichen Mensch & Ge-
sellschaft, Natur & Technik, 
Kultur & Medien, Wirtschaft 
& Recht und Politik & Glo-
balisierung. Zudem werden 
Veranstaltungen zu Schlüs-
selqualifikationen und EDV, 
Orchester und Chor sowie 
Kreativitätswerkstätten an-
geboten. Wer über den Be-
such einer Veranstaltung 
hinaus mehr tun möchte, 
dem bietet sich das Begleit-
studium Angewandte Kul-
turwissenschaft als Zusatz-
qualifikation mit Praktikum, 
Abschlussprüfung und Hoch-
schulzertifikat an. Alternativ 
können auch thematische 

Qualifikationsmodule belegt 
werden. 

 www.zak.kit.edu

Hochschulsport
Der universitäre Hochschul-
sport umfasst zahlreiche 
Möglichkeiten, deinen an-
gefutterten Winterspeck 
oder angestauten Frust auf 
vielseitige Art und Weise ef-
fektiv abzubauen. Je nach 
Geschmack kannst du von 
Aikido bis Yoga - Ashtanga 
alles mögliche machen. Seit 
dem Sommersemester 2006 
wird für jeden Kurs pauschal 
ein Sockelbeitrag von 10 
Euro erhoben. 
Die Anmeldung für die 
Sportkurse findet immer 1-2 
Wochen vor Vorlesungsbe-
ginn statt und je nach Sku-
rilität der Sportart solltet ihr 
sehr früh aufstehen, um im 
Internet noch einen Platz zu 
ergattern.
Besonders erwähnenswert 
ist neben der Schwimmhalle 
auch das WALK-IN, das Zent-
rum für Fitness, Gesundheit 
und Diagnostik.

 www.sport.kit.edu/
hochschulsport
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MINT-Kolleg
Das MINT-Kolleg ist eine Ein-
richtung zur Verbesserung 
der fachlichen Kenntnisse in 
der Übergangsphase von der 
Schule in das Fachstudium in 
den MINT-Fächern (Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-
senschaft, Technik). Das Lehr-
programm des MINT-Kollegs 
ist für alle Studienanfänger 
am KIT konzipiert, die vor-
handene Wissenslücken in 
Mathematik, Informatik, 
Physik oder Chemie schlie-
ßen wollen.
Die Kurse des MINT-Kollegs 
sind für Studierende des KIT 
kostenlos.
Semesterkurse

Das MINT-Kolleg bietet ver-
schiedene Kurse an, um 
Schulkenntnisse aufzufri-
schen und zu vertiefen sowie 
auf das Fachstudium vorzu-
bereiten. Der Unterricht fin-
det wöchentlich in kleinen 
Gruppen statt und bietet 
Platz für Fragen, persönliche 
Beratung und Übungen. 

Online-Kurse

Online-Inhalte unterstützen 
bei der Nachbearbeitung 
des Stoffes der Präsenzkur-
se. Die Inhalte umfassen 
eine Zusammenfassung des 
Stoffes der Präsenzkurse, 
(interaktive) Aufgaben und 
weiteres Material zur Veran-
schaulichung der behandel-
ten Probleme, Musterlösun-
gen und die Möglichkeit zur 
Leistungsstandüberprüfung.
Aufbaukurse

Die Aufbaukurse des MINT-
Kollegs bieten die Möglich-
keit, fachliche Probleme, bei-
spielsweise in Mathematik, 
in der vorlesungsfreien Zeit 
aufzuarbeiten und Grundla-
gen zu wiederholen, die für 
Klausuren und weiterfüh-
rende Vorlesungen benötigt 
werden.

 Anmeldung und weitere 
Informationen:

 www.mint-kolleg.kit.edu

 karlsruhe@mint-kolleg.de    
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Das KIT ist keine gewöhnli-
che Universität, sondern der 
Zusammenschluss der Uni-
versität Karlsruhe mit dem 
Forschungszentrum Karlsru-
he. Ziel dieser Fusion war es 
alles besser zu machen. 
Zumindest in der Lehre hat 
sich mit dem Zusammen-
schluss aber bisher nicht 
viel verändert. Ursprünglich 
wurde das Konzept des KIT 
vor allem im Zuge der Exzel-
lenzinitiative aus der Taufe 
gehoben und ist damit vor-
rangig im Bereich der For-
schung angesiedelt. 

„Mit KIT stoßen wir in die 
Spitzengruppe der in-
ternationalen Forschung 
vor und positionieren uns 
unter den großen For-
schungsuniversitäten der 
Welt.“ 

(Professor Horst Hippler, 
ehemaliger Präsident des 
KIT, als er noch Rektor der 
Universität Karlsruhe war.) 

„KIT ist ein bisher einma-
liges Modell, wie man die 
gesamte Forschungs- und 
A u s b i l d u n g s l a n d s c h a f t 

effektiver, flexibler und 
vielseitiger gestalten 
kann.“ 

(Professor Eberhard Um-
bach, Präsident des KIT, als 
er noch Vorstandsvorsitzen-
der des Forschungszent-
rums Karlsruhe war.) 
Das KIT umfasst 9.000 Mitar-
beiter, mehr als 22.000 Stu-
dierende und hat über 700 
Millionen Euro Jahresbud-
get zur Verfügung. Im Fol-
genden geben wir euch ei-
nen kleinen Überblick über 
die Einrichtungen des KIT 
und die Strukturen des Uni-
versitätsteils.

Forschung

Die Forschung erfolgte vor 
Gründung des KIT an den In-
stituten und Fakultäten. Bis-
her fand die Forschung also 
eng verknüpft mit der Leh-
re, die von Instituten und 
Fakultäten organisiert wird, 
statt. Für die Forschung gibt 
es nun separate Struktur-
konzepte, die sowohl inhalt-
lich als auch organisatorisch 
von der Lehre getrennt sind. 

KIT von InnenKIT von Innen
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KIT-Zentren und -Schwer-
punkte sind eigene in sich 
geschlossene Organisati-
onseinheiten, die parallel zu 
den Fakultäten existieren. 
Dabei stellen KIT-Zentren 
langfristige Einrichtungen 
mit gesellschaftspoliti-
schem Auftrag dar, während 
die KIT-Schwerpunkte mit-
telfristige Ziele verfolgen 
und wesentlich kleiner sind. 
Darüber hinaus gibt es noch 
so genannte Kompetenzbe-
reiche und -felder, die eine 
zentrale Rolle auf der opera-
tiven Projektebene spielen.
Im Zuge der ersten Run-
de der Exzellenzinitiative 
konnte sich die Universität 

Karlsruhe zusammen mit 
den beiden Münchener Uni-
versitäten durchsetzen und 
war von Oktober 2006 bis 
November 2012 eine der 
neun Elite-Universitäten in 
der Hochschullandschaft 
Deutschlands. Derzeit läuft 
die dritte Runde der Exzel-
lenzinitiative, an deren Ende 
entschieden wurde, dass das 
KIT keine Elite-Universitäten 
bleibt. 

 www.kit.edu/forschen

Lehre

Nicht nur in der Forschung 
sollte die Gründung des 
KIT zu einem drastischen 
Umbau der Arbeitsstruktur 

KIT, Campus Nord  KIT, Campus Nord  
ehemals Forschungszentrum Karlsruheehemals Forschungszentrum Karlsruhe
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führen, sondern auch in der 
Lehre. 
Zukünftig werden in der 
Lehre mehr forschungsori-
entierte Lehrmodule ange-
boten und die Forschung 
flächendeckender integriert 
gemäß dem Prinzip „Leh-
re folgt Forshung“. Im Um-
kehrschluss bedeutet das: 
„Forschung vor Lehre“. Das 
heißt, dass sich das Lehran-
gebot am KIT stärker an der 
Forschung orientieren wird. 
Des Weiteren gilt es die Po-
tentiale, die die Fusion für 
die Lehre bietet, endlich 
komplett auszuschöpfen. 
Dazu zählt bspw. die kapa-
zitätsneutrale Einbeziehung 
der Wissenschaftler am Cam-

pus Nord in die Lehre, was 
zu einer deutlichen Verbes-
serung der Betreuungsrela-
tion führen dürfte. Generell 
obliegt die Organisation der 
Lehre auch nach der Grün-
dung des KIT noch den Fa-
kultäten und Instituten.
Karlsruhe House of 
Young Scientists KHYS
Das KHYS ist eine spezielle 
Einrichtung, die ausschließ-
lich Doktoranden und Post-
docs betreut und fördert. 
In diese Institution kommt 
man automatisch nach dem 
Abschluss eines Arbeits- 
oder Stipendienvertrags mit 
dem KIT. Mentoren betreuen 
die jungen Wissenschaftler 

KIT, Campus SüdKIT, Campus Süd
ehemals Universität Karlsruhe (TH)ehemals Universität Karlsruhe (TH)
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und Arbeitsergebnisse wer-
den regelmäßig evaluiert. 
Dieses Haus soll nicht nur 
Treffpunkt für die Doktoran-
den und Postdocs werden, 
sondern auch bei der Ver-
mittlung und Finanzierung 
von Auslandsaufenthalten 
helfen. Weitere Aufgaben 
des KHYS sind die Vergabe 
von Stipendien für Dokto-
randen und Fellowships für 
PostDocs, sowie die Schaf-
fung von Kommunikations-
plattformen für fachliche 
und soziale Belange, die 
auch bereits von Promovie-
renden genutzt werden.

Universitätsteil
Hier wollen wir euch einen 
ersten Einblick in die Struk-
turen des Universitätsteil 
des KIT geben. Die Struk-
turen des ehemaligen For-
schungszentrums lassen 
wir an dieser Stelle außen 
vor, da sie uns Studierende 
zunächst einmal nicht pri-
mär betreffen. Der Univer-
sitätsteil des KIT gliedert 
sich nach Fachbereichen in 
Fakultäten, die wiederum in 
Institute unterteilt sind. Am 
KIT existieren derzeit elf Fa-
kultäten und 147 Institute. 

Die Organisation der Stu-
diengänge ist zum großen 
Teil Aufgabe der Fakultäten, 
deshalb werfen wir zunächst 
einen Blick auf deren Struk-
tur.

Der Dekan

Der Dekan ist der Vorsitzen-
de des Fakultätsvorstands, 
der aus dem Dekan, den Pro-
dekanen und den Studien-
dekanen besteht. Er vertritt 
die Fakultät nach außen und 
ist deshalb unter anderem 
qua Amt Mitglied des Senats 
des KIT. Als Stellvertreter hat 
der Dekan einen Prodekan. 
Je nach Fakultät gibt es wei-
tere Prodekane mit unter-
schiedlichen Aufgabenge-
bieten, z. B. Forschung. Der 
Dekan und die Prodekane 
werden vom Fakultätsrat für 
vier Jahre gewählt.

Der Studiendekan

Der Studiendekan über-
nimmt die mit Lehre und 
Studium zusammenhängen-
den Aufgaben der Fakultät. 
Er leitet die Studienkommis-
sion und bemüht sich um 
ein gutes Lehrangebot der 
Fakultät. Der Studiendekan 
ist auch Ansprechpartner 
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für Studierende, wenn diese 
Mängel bei der Durchfüh-
rung des Studiengangs fest-
stellen.

Der Fakultätsrat

Das größte Gremium der Fa-
kultät ist der Fakultätsrat. Er 
besteht aus Vertretern der 
Institute sowie gewählten 
Vertretern der Professoren, 
der Mitarbeiter und der Stu-
dierenden. Je nach Fakultät 
haben die Studierenden in 
diesem Gremium vier bis 
sechs Vertreter, die jährlich 
gewählt werden. Der Fakul-

tätsrat befasst sich mit allen 
die Fakultät betreffenden 
Themen wie Studien- und 
Prüfungsordnungen, Pro-
motionen und Berufungsan-
gelegenheiten.

Die Studienkommission

Die Studienkommission 
wird vom Fakultätsrat ein-
gesetzt. Ihre Aufgabe ist 
die Organisation eines oder 
mehrerer Studiengänge. Sie 
besteht aus bis zu zehn Mit-
gliedern, darunter vier Stu-
dierenden. In den Sitzungen 
werden beispielsweise die 
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Ergebnisse der Lehrevalu-
ation diskutiert, Prüfungs-
ordnungen erstellt und 
überarbeitet und allgemein 
auf eine Verbesserung der 
Lehre hingearbeitet.

Der Prüfungsausschuss

Für die einzelnen Studien-
gänge werden Prüfungs-
ausschüsse eingesetzt. In 
den Sitzungen werden die 
kritischen Fälle diskutiert. 
Wenn etwa ein Studierender 
seinen Prüfungsanspruch 
verloren hat, so kann der 
Prüfungsausschuss ihm eine 
weitere Chance genehmi-
gen. In diesem Gremium ist 
mindestens ein Vertreter 
der Studierenden beratend 
an den Sitzungen beteiligt.

Die Berufungskommis-
sion

Zur Besetzung einer freige-
wordenen Professur wird 
vom KIT in der Regel eine 
Berufungskommission ein-
gesetzt. Diese wählt aus den 
eingehenden Bewerbungen 
geeignete Kandidaten aus 
und lädt sie zu Vorträgen 
und Vorstellungsgesprä-
chen ein. Am Ende erstellt 
die Kommission eine Liste 

von Kandidaten, die vom KIT 
für die Professur eingestellt 
werden können. An den Sit-
zungen der Berufungskom-
missionen nimmt jeweils ein 
Vertreter der Studierenden 
stimmberechtigt teil. Alter-
nativ kann das KIT auch be-
sonders interessanten Pro-
fessoren gezielte Angebote 
machen und sie nach Karls-
ruhe locken.

Zentrale Gremien
So weit also zunächst zu 
den Fakultäten. Um das Ge-
samtbild zu vervollständi-
gen, sollten noch die drei 
zentralen Gremien des KIT 
erwähnt werden. Bis Okto-
ber 2011 waren noch die 
Gründungsorgane für die 
Leitung des KIT zuständig, 
mit ihren besonderen Re-
geln. Mittlerweile wurden 
diese aber durch ihre regu-
lären Pendants abgelöst.

Der Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat wurde 
mit der Gründung des KIT 
neu geschaffen. Er löst 
u.a. den Unirat ab, der die 
Aufsichtsratsfunktion für 
die Universität inne hatte. 
Der Aufsichtsrat wählt die 
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hauptamtlichen Vorstände 
des KIT und bestätigt die 
nebenamtlichen Vorstände. 
Er beschließt den Haushalt 
sowie die Struktur- und Ent-
wicklungspläne. Damit das 
Ministerium besser kontrol-
lieren kann, was am KIT pas-
siert, werden die Mitglieder 
vom Wissenschaftsminister 
bestellt. Bisher hatte der 
Aufsichtsrat zehn Mitglie-
der, wobei Bund und Land 
jeweils ein Mitglied ent-
sandten. Gemäß der Neufas-
sung des KIT-Gesetzes, wird 
der Aufsichtsrat in Zukunft 
aus elf Mitgliedern beste-

hen, wobei der Personalrat 
das Vorschlagsrecht für ei-
nes der Mitglieder besitzt.

Das Präsidium

Das Präsidium bezeichnet 
den Vorstand des KIT. Der 
Vorstand leitet das KIT, er 
übernimmt im gewissen Sin-
ne die Aufgaben des Rekto-
rats der Universität. Er setzt 
sich aus sechs hauptamt-
lichen Vorständen zusam-
men. Die Zahl der neben-
amtlichen Vorstände wird 
vom Aufsichtsrat bestimmt. 
Der Vorstand ist Teil des Se-
nats und sitzt diesem und 
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seinen Ausschüssen vor.
Derzeit setzt sich das Präsi-
dium wie folgt zusammen: 
Prof. Dr. Eberhard Umbach 
(Präsident), Prof. Dr. Det-
lef Löhe ( Vizepräsident für 
Forschung & Information), 
Dr. Peter Fritz ( Vizepräsi-
dent für Forschung & Inno-
vation), Dr. Elke Luise Bar-
nstedt ( Vizepräsidentin für 
Personal & Recht), Dr. Ulrich 
Breuer ( Vizepräsident für 
Wirtschaft und Finanzen), 
N.N. ( Vizepräsident für Leh-
re und akademische Ange-
legenheiten).
Mit der Wahl von Prof. Hipp-
ler zum Präsidenten der 
H o c h s c h u l re k t o re n k o n fe -
renz und seinem Ausschei-
den zum 1. Juli 2012, wurde 
eine Findugskommission 
zur Suche nach einem Vize-
präsidenten für Lehre und 
akademische Angelegen-
heiten eingesetzt. Gemäß 
der Neufassung des KIT-
Gesetzes muss die Mehrheit 
der studentischen Senato-
ren der Berufung des Vize-
präsidenten für Lehre und 
akademische Angelegen-
heiten zustimmen.

Der Senat

Das größte zentrale Gremi-
um des KIT ist der Senat. Er 
setzt sich zusammen aus 
dem Präsidium, einem Uni- 
und einem Großforschungs-
teil. Uni- und Großfor-
schungsteil sind dabei stets 
gleich groß. Der Uni-Teil des 
Senats setzt sich aus den elf 
Dekanen, sechs Professo-
ren, drei Studierenden, drei 
akademischen Mitarbeitern 
und zwei sonstigen Mitar-
beitern zusammen. Mittler-
weile sitzen zusätzlich zwei 
Studierende als ständige 
Gäste im Senat. Für das For-
schungszentrum sitzen 25 
Vertreter im KIT-Senat. Die 
stimmberechtigten Studie-
rendenvertreter machen 
damit weniger als zehn Pro-
zent der Senatsmitglieder 
aus.
Auch wenn unsere Mit-
sprachemöglichkeiten im 
Vergleich zur Unizeit ge-
schwächt worden sind, wer-
den wir uns weiterhin im 
Senat einbringen und vor 
allem in den Senatskom-
missionen die studenti-
schen Interessen vertreten. 
In den Aufgabenbereich 
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des Senats fallen unter an-
derem die Wahl der neben-
amtlichen Vorstände, die 
Bestätigung der hauptamt-
lich Vorstände, Änderung 
der Grundordnung sowie 
die Genehmigung der Prü-
fungsordnungen. Der Senat 
hat so vielfältige Aufgaben, 
dass es zahlreiche Senats-
kommissionen gibt, die die 
Beschlüsse des Senats vor-
bereiten. Unter anderem 
gibt es die Kommissionen 
für Studium und Lehre und 
für Prüfungsordnungen, die 
sich auf der Ebene des KIT 

mit dem Studium befassen. 
Im KIT übernimmt der Senat 
auch Aufgaben im Bereich 
der Großforschung, die wir 
an dieser Stelle aber nicht 
weiter ausführen wollen.

Ausführlichere Infor-
mationen 

Natürlich kann in der Kür-
ze nur ein grober Überblick 
über die Struktur gegeben 
werden. Für Fragen und wei-
tere Informationen stehen 
euch aber der UStA und die 
Fachschaften gerne zur Ver-
fügung.

Das KIT-Logo als Pfl anzenbeet am Campus NordDas KIT-Logo als Pfl anzenbeet am Campus Nord
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Das Studentenwerk
In Deutschland gibt es 58 
Studierendenwerke StuWe. 
Diese verstehen sich als mo-
derne Dienstleistungsunter-
nehmen für Studierende. Sie 
schaffen – als Partner der 
Studierenden und der Hoch-
schulen – die Rahmenbedin-
gungen für ein erfolgreiches 
Studium.
Sozialbeitrag 

Das Studentenwerk finan-
ziert seine Arbeit als Anstalt 
des öffentlichen Rechts zum 
Teil aus dem Sozialbeitrag 
der Studierenden. Dank 
dieser Beiträge und der Zu-
schüsse vom Land kann das 
Studentenwerk sein Ange-
bot so günstig anbieten.
Studiticket 

Das Studiticket setzt sich 
aus einer Grundkomponente 
und einem Ergänzungsticket 
zusammen. Der Grundbe-
trag wird mit dem Sozialbei-
trag von allen Studierenden 
eingezogen und erlaubt 
euch das gesamte Netz des 
KVV zwischen 18.00 Uhr 
und 05.00 Uhr sowie am 
Wochenende und feiertags 
ganztägig kostenlos zu nut-

zen. Schwerbehinderte, die 
den Personennahverkehr 
kostenlos nutzen dürfen, 
können auf Antrag den So-

Verwaltung

Studentenhaus (Mensagebäude 
Richtung Durlacher Tor, UniBib)

  Studentenwerk Karlsruhe

 Adenauerring 7  
76131 Karlsruhe

 info@studentenwerk-
karlsruhe.de

 www.studentenwerk-
karlsruhe.de

Sekretariat:

 Mo - Fr 09:00 - 15:30 Uhr

 Frau Lutz

 0721/6909-101

 Frau Wipper-Quarda

 0721/6909-102

Presse und Öffentlichkeits-
arbeit

  Mo - Fr 09:00 - 15:30 Uhr

 Herr Mosthaf

 0721/6909-115

 Frau Welz

 0721/6909-196

 pr@studentenwerk-
karlsruhe.de
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ckelbeitrag zurückerstattet 
bekommen. 

 www.studenten  werk-
karlsruhe.de/de/ 
internationales/studi-ticket/

International Student Cen-

ter / Integration ausländi-

scher Studierender

Das Studentenwerk unterhält 
ein Info-Center im Mensafoy-
er, an das ihr euch bei Fragen 
wenden könnt. Die Mitarbei-
ter dort wissen mit welchen 
Anliegen ihr euch an welche 
Stellen wenden müsst. Erstis 
erhalten im Info-Center ihr 
Kulturscheckheft, das Gratis-

Gutscheine oder ermäßigte 
Leistungen in verschiedenen 
Karlsruher Kultureinrichtun-
gen beinhaltet.
Für ausländische Studis ist 
das Info-Center eine der ers-
ten Anlaufstellen. Es arbeitet 
eng mit dem International 
Students Office IStO zusam-
men und hilft beispielsweise 
bei der Wohnungssuche, gibt 
Hilfestellung bei Behörden-
gängen oder der Abwick-
lung des Zahlungsverkehrs. 
Zusätzlich bietet das Info-
Center Informationstage mit 
Führungen über den Campus 
und durch die Stadt sowie Ex-

Das StudentenhausDas Studentenhaus
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kursionen und Themenaben-
de zum Einleben in die neue 
Umgebung an und vermittelt 
Tandem-Sprachpartnerschaf-
ten.

Info-Center im Mensa-Foyer

 Mo - Fr 10:00 - 14:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

 Frau Cserni

 0721/6909-204

 isc@.studentenwerk-
karlsruhe.de

Wohnen

Die Abteilung Wohnen des 
Studentenwerks Karlsruhe 
betreibt in Karlsruhe und 
Pforzheim 19 Studenten-
wohnheime mit weit über 
2.300 Wohnheimplätzen. In 
Karlsruhe bietet es zusätz-
lich eine Privatzimmerver-
mittlungen. Die Wohnheim-
plätze sind, insbesondere zu 
Semesterbeginn, regelmäßig 
ausgebucht, die Wartelisten 
lang. Es empfiehlt sich daher, 
möglichst frühzeitig einen 
Wohnheimplatz zu beantra-
gen. Dies ist bis zu sechs Mo-
nate vor dem gewünschten 
Einzugstermin möglich. Die 
Angebote der Privatzimmer-

vermittlung sind im Studen-
tenhaus, rechter Flügel, Un-
tergeschoss einsehbar.

Wohnheimverwaltung

 Mo - Fr 09:30 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 15:30 Uhr

 Studentenhaus
Zimmer Z 05 und Z 06

 0721/6909-200

 wohnen@studentenwerk-
karlsruhe.de

Privatzimmervermittlung

 Studentenhaus
Zimmer Z 09

 0721/6909-192

 www.studentenwerk-
karlsruhe.de/de/wohnen/
zimmervermittlung/

Mensen und Cafeterias

„Hungrig lernt sich‘s 
schlecht!“ Auch wenn der 
Magen knurrt ist das Studen-
tenwerk eine gute Adresse. 
In der Mensa Am Adenauer-
ring bietet das StuWe, mit 
großer Auswahl an neun Li-
nien, Essen an. Das Studen-
tenwerk kocht zu 90% ohne 
Geschmacksverstärker und 
bietet viele Produkte aus-
ökologischem und regiona-
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lem Anbau an. Feedback zum 
Essen und Betrieb könnt ihr 
an: 

 verpflegung@studenten
werk-karlsruhe.de

schicken oder in den Feed-
backbriefkasten im Mensa-
foyer werfen. Kinder unter 
10 Jahren von Studierenden 
essen in der Mensa kosten-
los. Aktuelle Speisepläne der 
Mensa findet ihr im Mensa-
Foyer, in dem monatlich er-
scheinenden Studierenden-
magazin campusLIFE oder im 
Netz:

 www.mensa.akk.org 

 www.ka-mensa.de 

BAföG-Amt 

Im BAföG-Center in der Men-
sa am Adenauerring könnt 
ihr alle Fragen rund ums 
BAföG oder um die Studien-
finanzierung allgemein stel-
len. Weitere Infos zum An-
spruch auf BAföG bekommt 
ihr beim UStA-Sozialreferat 
oder im Internet.

 www.bafoeg.bmbf.de

 www.studentenwerk-
karlsruhe.de/de/finanzen/
bafoeg/

BAföG-Amt 

(über der Mensa)
persönliche Beratung:

 Di 10:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 15:30 Uhr

telefonische Beratung:

 Mo, Mi - Fr 09:00 - 12:00 Uhr
Mo, Di,  Mi 13:30 - 15: 30 Uhr

 0721/6909-177

BAföG-Beratungsbüro im 
Mensa-Foyer

 Mo.-Fr. 10:00 - 14:00 Uhr

 bafoeg@studentenwerk-
karlsruhe.de

Darlehen 

Zur Unterstützung im Studi-
um gibt es verschiedene Dar-
lehen. Von der Grundfinan-
zierung der KfW Förderbank 
über besonders günstige Stu-
dienabschlussdarlehen bis 
hin zu Überbrückungsdarle-
hen für kurzfristige Engpässe, 
gibt es mehr Möglichkeiten 
als ihr vielleicht denkt.
Weitere Informationen dazu 
bekommt ihr in der UStA So-
zialberatung oder vom Stu-
dentenwerk.

 www.studentenwerk-
karlsruhe.de/de/finanzen/
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Rechtsberatung 

Das Studentenwerk bietet 
fachkundige Rechtsberatung 
im Rahmen seines Zustän-
digkeitsbereiches an. Die 
Auskunft ist kostenlos für 
alle, die an einer der betreu-
ten Hochschulen immatriku-
liert sind.

Rechtsberatung

 Studentenhaus 
im 2. Stock, Raum 241

 Frau Vögele

 Mo - Do 09:00 - 12:00 Uhr  
und nach Vereinbarung

 0721/6909-109

 justitiat@studentenwerk-
karlsruhe.de

Berufsunfallversicherung 

Alle Beitragszahler sind über 
das Studentenwerk Berufs-
unfall versichert. Diese Versi-
cherung greift, falls ihr euch 
im ursächlichen Zusammen-
hang mit dem Studium oder 
auf dem Weg von und zu al-
len Hochschuleinrichtungen 
sowie beim Allgemeinen-
Hochschulsport verletzt.

Kinderbetreuung 

Für studierende Eltern bie-
tet das StuWe Plätze in drei 
K i n d e r b e t re u u n g s e i n r i c h -
tungen. Mehr Infos dazu be-
kommt ihr bei der Abteilung 
Soziales des StuWe, wo ihr 
eure Kinder auch anmelden 
könnt. 

Soziale Dienste

 Büro im Mensa-Foyer

 Frau Ehlig

 Mo- Fr 9:00 - 12:00 Uhr

 0721/6909-117

 soziales@studentenwerk-
karlsruhe.de

 kinder@studentenwerk-
karlsruhe.de

 www.soziales.studenten
werk-karlsruhe.de

Skriptenverkauf

Weiterhin bietet das StuWe 
einen Skriptenverkauf, an 
dem ihr Schriften zu Vor-
lesungen, Seminaren oder 
Anleitungen für Computer-
programme erwerben könnt. 
Das Fundbüro ist ebenfalls 
dort zu finden. 
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Skriptenverkauf/Informati-
on/Fundbüro

Haupteingang Studentenhaus, 
direkt rechts 

  Mo - Do 8:00 - 12:30 Uhr
Mo - Do 13:30 - 15:30 Uhr
Fr 8:00 - 12:30 Uhr
Fr 13:30 - 15:00 Uhr

 Frau Sims

 0721/6909-294

 promo@studentenwerk-
karlsruhe.de

Psychotherapeutische 

Beratungsstelle für Studie-

rende

Studieren ist nicht immer 
leicht und verläuft selten ge-
radlinig. Manche Probleme 
machen es schwer, im Stu-
dium voranzukommen, das 
Freizeitleben zu genießen 
und mit sich selbst zufrieden 
zu sein. Die Psychotherapeu-
tische Beratungsstelle PBS 
bietet sowohl bei persönli-
chen als auch studienbezo-
genen Problemen professi-
onelle Unterstützung und 
Beratung. Gleichzeitig wer-
den Workshops angeboten, 
die auch ganz „normalen“ 
Studierenden etwas Ruhe im 
Alltag zurückgeben.

Psychotherapeutische Bera-
tungsstelle (PBS)

 Beratung bei allen studi-
umsbezogenen und persön-
lichen Problemen

PBS Karlsruhe

 Rudolfstr. 20  
76131 Karlsruhe

Anmeldung und Info: 

  Mo - Fr 9:00 -12:00 Uhr

 0721/9334060

 pbs@studentenwerk-
karlsruhe.de

 pbs.studentenwerk-
karlsruhe.de

PBS Pforzheim

 Hagenschießstr. 1, D104 
75175 Pforzheim

Anmeldung und Info: 

  Mo, Do 13:15 - 14:00 Uhr

 07231/102132 

 pbs-pf@studentenwerk-
karlsruhe.de

 www.pbs.studentenwerk-
karlsruhe.de
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Der UStA bietet verschiedene 
Beratungsangebote an. Die 
jeweiligen Termine findet ihr 
auf unserer Homepage.

  www.usta.de

 0721/608-48460

Gleichstellungs-
beratung

Auch für die Gleichstellungs-
arbeit ist im UStA jemand 
zuständig. Wenn du Prob-
leme mit Diskriminierung, 
Mobbing oder Belästigung 
hast, dann kannst du mit 
der Gleichstellungsberatung 
darüber sprechen. Ebenso 
fällt das Thema „Studieren 
mit Kind(ern)“ in das Ressort 
der Gleichstellungsberatung. 
Hier kannst du erfahren, wel-
che Zuschüsse Dir zustehen, 
wo du dein Kind unterbrin-
gen kannst und welche Foren 
es für Eltern auf dem Campus 
gibt. Komm einfach während 
der Sprechzeiten vorbei oder 
melde dich per Mail. 

 gleichstellung@usta.de

Sozialberatung 

Fragen über Fragen tun sich 
mit dem Neubeginn des Stu-
diums auf. Was ist BAföG? 
Wie bekomme ich BAföG? 
Wie finanziere ich mich? 
Wo finde ich Nebenjobs? 
Wie viel darf ich arbeiten? 
Was bedeutet die Änderung 
der Kindergeldregelung für 
mich? Was muss ich beach-
ten beim Studiengangwech-
sel? Welche Sozialleistun-
gen kann ich beantragen? 
Genau für solche Fragen mit 
sozialen Belangen existiert 
beim UStA die Sozialbera-
tung, ganz unverbindlich 
als Hilfe von Studis für Stu-
dis. Egal ob Wohngeld, GEZ, 
Ummeldung, Stipendien, 
BAföG, Versicherungen oder 
Kindergeld – die Sozialbera-
tung hat für jeden ein offe-
nes Ohr.
Meldet euch per Mail, Tele-
fon, oder kommt zur Sprech-
stunde vorbei.

 sozial@usta.de

BeratungsangeboteBeratungsangebote
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Rechtsberatung

Bei rechtlichen Problemen, 
Streitigkeiten und allen ju-
ristischen Fragen des Alltags 
bietet der Studierenden Ser-
vice Verein (SSV) zusätzlich 
zur UStA-Sozialberatung eine 
Rechtsberatung an. Diese 
wird von einem Anwalt einer 
Karlsruher Kanzlei durchge-
führt. Die Beratung ist kos-
tenlos und findet bei mindes-
tens drei Anmeldungen jeden 
Mittwoch zwischen 14:30 und 
16:30 Uhr im Beratungszim-
mer des UStAs statt. Anmel-
dungen sind bis zum Vortag 
an der UStA-Theke möglich.

AusländerInnen-
beratung

Ich helfe gerne allen auslän-
dischen Studierenden bei 
jeglichen Fragen bezüglich 
Deutschkursen, Zulassun-
gen, DSH-Beratungen, An-
erkennung von Auslands-
leistungen und über das 
Studium allgemein. Außer-
dem kann ich euch hilfreiche 
Informationen über Visums-
verlängerung, Wohnungssu-
che, Ausländerarbeitsgesetzt 
usw. geben. 

 auslaenderinnen@usta.de

Frauenberatung

Spezialisierter als die Gleich-
stellungsberatung ist die 
Frauenberatung speziell für 
die weiblichen Studierenden 
auf dem Campus. Prinzipiell 
kann hier alles angespro-
chen werden, ob man nun 
ein spezielles Problem hat 
oder nur jemanden zum Zu-
hören braucht. 

 frauen@usta.de

Wohnberatung

Seit diesem Semester bietet 
der UStA auch eine Beratung 
speziell für Probleme, die das 
studentische Wohnen betref-
fen an. Wenn du also Proble-
me bei der Wohnungssuche 
oder mit deinem Vermieter 
hast, bist du heir genau rich-
tig. 

 wohnen@usta.de
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BAföG
Grundsätzlich hat jeder Stu-
dierende einen Anspruch 
auf Ausbildungsförderung. 
Sollten die Eltern dazu aller-
dings nicht in der Lage sein, 
übernimmt diese Aufgabe 
das Bundesausbildungs-
förderungsgesetz, besser 
bekannt unter dem Namen 
BAföG. Unsere Empfehlung 
ist es, auf jeden Fall einen 
Antrag zu stellen. Ob man al-
lerdings förderungsberech-
tigt ist oder nicht und in wel-
chem Umfang, ist im Voraus 
aufgrund der Komplexität 
der Berechnungen und der 
hohen Faktorenabhängigkeit 
schwer zu sagen. Anlaufstel-
len bei Fragen zum BAföG 
sind unsere Sozialberatung 
und die BAföG-Seite im Netz.

 www.bafoeg.bmbf.de

 www.usta.de/wiki/

sozialinfo:bafoeg

Den Antrag solltet Ihr recht-
zeitig stellen, da eine Bear-
beitung bis zu zwei Monate 
dauern kann. Ausschlagge-
bend ist das Eingangsdatum 

des Erstantrages. Solltet Ihr 
also den Antrag bis Ende Ok-
tober abgeben, wird bei Be-
willigung der ganze Monat 
Oktober rückwirkend ausbe-
zahlt. Einen formlosen An-
trag (zum Wahren der Frist) 
zum Ausdrucken findet Ihr 
auf der Homepage des Stu-
dentenwerks.
Das eigentliche Formular ist 
dann im Mensa-Foye oder, 
im BAföG-Amt selbst erhält-
lich. Die Formulare können 
auch direkt online ausgefüllt 
werden.

 bafoegonline.studentenwerk-
karlsruhe.de/BAfoeGOnline/
bafoeg/

Rückzahlung

Die erhaltenen Gelder setzen 
sich 1:1 aus einem Zuschuss 
vom Land und einem zins-
losen Darlehen der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau zu-
sammen. Das Darlehen muss 
erst fünf Jahre nach Ende des 
Studiums zurückgezahlt wer-
den. Dies kann aber, wenn 
gewünscht, auch früher ge-
schehen. Achtung! Bei Ba-

StudienfinanzierungStudienfinanzierung



*

Kalend*UStA 2012/13 - 63

Studienfi nanzierung

chelor/Master beziehen sich 
die fünf Jahre auf den Bache-
lor! 

Stipendien
Das Studum zu finanzieren 
kann manchman kompliziert 
sein. Mit einem Stipendium 
kannst du dir eine regelmä-
ßige finanzielle Basis schaf-
fen und gleichzeitig von ei-
nem idellen Programm mit 
verschiedenen Workshops 
und Seminaren profitieren.
Die Hürde um ein Stipen-
dium zu erhalten ist dabei 
gar nicht so hoch, wie man 
denkt. Eine überdurch-
schnittliche Note und ehren-
amtliches Engagement sind 
eine gute Vorraussetzung 
für die Bewerbung, aber vor 
allem die eigene Persönlich-
keit gibt den Ausschlag für 
eine Förderung.
In Deutschland gibt es ein 
staatliches Begabtenförde-
rungssystem, das aus zwölf 
Stiftungen besteht. Die ein-
zelnen Stiftungen haben ein 
eigenes Profil und versuchen 
so einen möglichst großen 
Querschnitt durch die Gesell-
schaft zu repräsentieren: so 
gibt es politische Stiftungen, 

kirchliche Stiftungen, Stiftun-
gen der Gewerkschaften und 
der Deutschen Wirtschaft so-
wie die Studienstiftung des 
deutschen Volkes, welche 
weltanschaulich neutral ist.
Die finanzielle Förderung ist 
hierbei bei allen Stiftungen 
identisch: 150€ frei verwend-
bares so genanntes Bücher-
geld und für BAföG-Bezieher 
den aktuellen BAföG-Satz, 
jedoch muss diesen im Ge-
gensatz zum BAföG nicht zu-
rückzahlen.

 www.stipendiumplus.de
 www.stipendienlotse.de

Sich über ein Stipendium zu 
informieren und sich eine 
Stiftung für deine
Bewerbung auszusuchen 
lohnt sich im wahrsten Sinne 
das Wortes. Eine Bewerbung 
kostet kaum mehr als etwas 
Zeit, jedoch kann man viel 
gewinnen!
Deutschlandstipendium

Am KIT gibt es zudem das 
Deutschlandstipendium.  
Ähnlich wie bei der Studien-
stiftung des deutschen Vol-
kes zählen hier hauptsächlich 
die Noten. Informationen 
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zum Deutschlandstipendium 
am KIT findest Du im Netz.

 www.rsm.kit.edu/

deutschlandstipendium

Freitische
Wenn ihr euch in einer wirt-
schaftlich besonders schwie-
rigen Lage befindet, könnt 
ihr beim UStA in der Sozi-
alberatung einen Freitisch 
beantragen. Dieser Freitisch 
bedeutet konkret, eine vom 
SSV aufgeladene Mensakar-
te mit einem Guthaben von 
50,40 Euro. Allgemein die-
nen Freitische nur zur kurz-
fristigen Überbrückung und 
werden nicht als Dauerför-
derung gewährt. 
Beantragung

Das Antragsformular und 
das zugehörige Informati-
onsblatt erhaltet ihr an der 
UStA-Theke, im Internet auf 
unserer Website oder aber 
direkt bei der Sozialbera-
tung.
Wer einen Antrag abgeben 
möchte, sollte dies bis zum 
25ten des laufenden Monats 
tun damit er noch bei der 
Vergabe für den Folgemonat 
berücksichtigt werden kann. 

Ein Antrag gilt für drei Mona-
te. Da es aber mehr Anträge 
als Freitische gibt, werden 
diese monatlich neu verge-
ben. Es kann also sein, dass 
jemand im ersten Monat ei-
nen Freitisch bekommt, im 
Folgemonat aber nicht, weil 
es Leute gibt, die bedürf-
tiger sind. Die Benachrich-
tigung geht als E-Mail an 
die Antragsteller; wer einen 
Freitisch bekommt, kann sei-
ne Karte bis zum 10ten des 
Monats an der UStA-Theke 
abholen.

Darlehen 
Es gibt verschiedene Mög-
lichkeiten, als Student Kredi-
te und Darlehen in Anspruch 
zu nehmen. Unter anderem 
stellen der Bund und das Stu-
dentenwerk spezielle Ange-
bote bereit. 
Ausführliche Informationen 
findet ihr im Sozialinfo. 

 www.usta.de/wiki/
sozialinfo:kredite_und_
darlehen
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Studium und Kind geht 
nicht? Geht doch! Das Stu-
dentenwerk und die Stadt 
bieten einige Plätze zur Kin-
derbetreuung an. Das KIT 
kümmert sich leider nur um 
die Kinder seiner Mitarbei-
terInnen. Auf dem Campus 
selber existiert der Verein für 
die Kinder der Beschäftigten 
und Studierenden des KIT 
KIBU e. V., weitere Informa-
tionen sind beim Büro für 
Chancengleichheit am Cam-
pus Süd zu erhalten:

 0721/608-44700

Das Studentenwerk Karlsruhe 
bietet mehrere Betreuungs-
plätze an. Speziell von und 
für Studierende gibt es den 
Arbeitskreis Kinderkiste (AK 
KiKi, Seite 15) . Die KiKi ist eine 
Selbsthilfegruppe studenti-

scher Eltern, die gegenseitig 
ihre Kleinkindern betreuen. 
Kindergeld und Kindergeld-
zuschlag sind beim Arbeits-
amt (Kriegsstraße 100) zu be-
antragen. Erziehungsgeld bei 
der L-Bank (Kreuzstraße 14).
Andere Mütter und Väter 
könnt ihr beim Mütterzent-
rum in der Werderstraße 63 
finden. Flohmärkte, Infostän-
de und eventuell Babysitting-
verabredungen kann man 
dort in verschiedenen Grup-
pen finden. Weitere Angebo-
te sind entweder am schwar-
zen Brett im Supermarkt oder 
aber im Karlsruher Kind, einer 
monatlich lokal erscheinen-
den Infozeitschrift, zu finden.
Viele Informationen und An-
gebote findet ihr aber auch in 
unserem SozialInfo, das ihr im 
UStA-Büro abholen könnt. 

Die „Kinderkiste“Die „Kinderkiste“

Studieren mit KindStudieren mit Kind
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Auch in Karlsruhe gibt es 
für uns ein breites Spektrum 
an Angeboten, unter ande-
rem die Coming-Out-Gruppe 
und die Jugendgruppe der 
Schwule Bewegung Karlsru-
he e. V. Schwung, die Hoch-
schulgruppe Queerbeet, eini-
ge Beratungsstellen, Partys, 
Freizeitverbände oder das 
schwul-lesbische Kulturfes-
tival Schrill im April, das bei-
spielsweise auch heterose-
xuell veranlagte Menschen 
erreicht. Durch Spaß und 
gemeinsame Unterhaltung 
werden dabei sicher mehr ge-
genseitige Missverständnisse 
und Vorurteile abgebaut als 
durch seitenlange Flugblätter 
oder Vorträge.
Queerbeet ist der Name der 
Hochschulgruppe für Schwu-
le, Lesben, Bi-, Trans- und In-
tersexuelle. Sie organisiert 
jeden Mittwoch von 17:30 bis 
19:30 Uhr den Kaffeeklatsch 
in den Räumen des UStA; hier 
kann man sich in lockerer At-
mosphäre bei einem Kaffee 
oder Tee mit Gleichgesinn-
ten treffen, sich unterhalten 
und über verschiedene The-

men informieren. Neben dem 
Café XXX im Z10 organisiert 
sie auch Grillabende, Wan-
derungen sowie Partys und 
hat mittlerweile auch einen 
eigenen Chor. In der neuen 
Unabhängigkeit des Studi-
ums nimmt man vielleicht die 
Gelegenheit wahr, sich mehr 
mit der eigenen sexuellen 
Identität auseinanderzuset-
zen, mit anderen darüber zu 
sprechen, oder man interes-
siert sich einfach für andere 
Lebenseinstellungen. Hier 
bieten einige Einrichtungen 
Informationen und Unter-
stützung an. Der erste Schritt 
mag viel Mut kosten, doch 
durch Hinausschieben oder 
Verleugnen wird die Situati-
on nicht besser. Wenn du dir 
mit deiner Sexualität nicht 
ganz sicher bist oder du Un-
terstützung wünschst, kannst 
du bei Queerbeet oder den 
Gruppen der Schwung nette 
Leute kennenlernen, die auch 
so ticken wie du, und du hast 
damit den ersten, wichtigsten 
Schritt getan.

 www.queerbeet.org

Queer in KarlsruheQueer in Karlsruhe
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Ein Studium ist nicht immer 
ganz einfach. Doch was wenn 
zusätzlich noch eine Behinde-
rung oder chronische Krank-
heit das Ganze erschwert? 
Viele Nicht-Betroffene haben 
wenig Berührungspunkte mit 
diesem Thema, weshalb sie 
nicht wissen, mit welcher Pro-
blematik sich Menschen mit 
Behinderung im täglichen Le-
ben auseinandersetzen müs-
sen. Für den einen Studie-
renden sind es nur ein paar 
Stufen auf dem Weg zum Hör-
saal, aber für querschnitts-
gelähmte Studierende sind 
diese paar Stufen ein unüber-
windbares Hindernis. Auch 
das chaotische „Fahrradlaby-
rinth“, das sich vor allem wäh-
rend der sonnigen Tagen im 
Mensahof bildet, macht für 
sehbehinderte oder blinde 
Studis ein Durchkommen nur 
schwern möglich. Für genau 
solche Probleme gibt es ver-
schiedene Institutionen und 
Beauftragte, die auf solche 
Probleme aufmerksam ma-
chen und sich für die Belange 
Studierender mit Behinde-
rung einsetzen.

Studentische Behinder-
tenvertretung

Das Gleichstellungs- sowie 
das Sozialreferat sind für die 
Belange Studierender mit Be-
hinderung zuständig. Wenn 
ihr euch über Förderungs-
möglichkeiten oder speziel-
le BAföG-Regelungen infor-
mieren wollt, dann kommt 
doch einfach zur BAföG- und 
Sozialberatung in den UStA. 
Dort kann man auch die Ein-
fahrtsgenehmigungen für 
das Universitätsgelände be-
antragen. Auch wenn ihr Be-
schwerden bezüglich nicht 
zugänglichen Einrichtungen 
oder keinen Zugriff auf benö-
tigte Lernmaterialien habt, 
könnt ihr euch gerne an uns 
wenden. Wir stehen dafür 
unter anderem mit den Be-
hindertenbeauftragten des 
Studentenwerks in Kontakt 
und versuchen gemeinsam 
eure Probleme anzugehen.

Studieren mit HandicapStudieren mit Handicap
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Beauftragte für die Be-
lange behinderter Stu-
dieninteressierter und 
Studierender

Die Beauftragte für die Be-
lange behinderter Studi-
eninteressierter und Stu-
dierender des Karlsruher 
Instituts für Technologie  ist 
Ansprechpartnerin für alle 
allgemeinen Fragen zum 
Thema Studium und Behin-
derung. Bei Bedarf werden 
weitere Informations- und 
U n t e r s t ü t z u n g s a n g e b o t e 
vermittelt. Der Kontakt ist 
vertraulich.Termine nach 
Vereinbarung, auch eine 
telefonische Beratung ist 
möglich. 

 Angelika Scherwitz-Gallegos 

 0721/608-44860 

 angelika.scherwitz@kit.edu

 www.studiumund
behinderung.kit.edu/

Behindertenbeauftrag-
ter am Studentenwerks

Für Menschen mit Behinde-
rung gibt es am Studenten-
werk einen Ansprechpartner, 
der ein offenes Ohr für alle 
Probleme hat. Horst Brand-

schert, Behindertenbeauf-
tragter des Studentenwerks, 
kümmert sich darum, dass 
Menschen mit Behinderung 
das Leben auf dem Campus 
und in den Wohnheimen er-
leichtert wird.

 Horst Brandschert

 0721/6909-147

 wohnen@studentenwerk-
karlsruhe.de

Studienzentrum für 
Sehgeschädigte SZS
Ziel aller Aktivitäten des SZS 
ist die Schaffung regulärer 
Studienbedingungen für 
sehgeschädigte Studieren-
de und deren Integration 
in den normalen Lehr- und 
Lernbetrieb der Universität. 
Verschiedene studienbe-
gleitende Maßnahmen die-
nen der Unterstützung und 
dem Austausch untereinan-
der, um so bei Problemstel-
lungen rechtzeitig zur Seite 
zu stehen. So steht das SZS 
den sehgeschädigten Stu-
dierenden mit der Aufberei-
tung von Literatur, in Form 
von Büchern, Skripten und 
Vorlesungsmitschrieben so-
wie der Beratung zu allen 
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studienrelevanten Fragen 
zur Seite.
Außerdem organisiert das 
SZS einmal jährlich eine 
bundesweiten Orientie-
rungsphase für Sehgeschä-
digte. Hier werden Schüler 
und Studieninteressierte an 
mehreren Tagen auf die spe-
ziellen Bedingungen eines 
Studiums vorbereitet. Dies 
reicht von intensiver Stu-
dienfachberatung, Mobili-
tätstraining, studentischem 
Wohnen bis zur technischen 
Heimausstattung.

 Engesserstr. 4 
76131 Karlsruhe

 0721/608-42760

 info@szs.kit.edu

 www.szs.kit.edu

Weitere Informationsstellen

Zugänglichkeit und Toiletten in 
Gebäuden und Hörsälen:

 www.studiumundbehinde
rung.kit.edu/52.php

Behindertenkoordinationsstelle 
Karlsruhe:

 0721/133-5022
Projekt Barrierefreie Stadt Karls-
ruhe :

 www.karlsruhe.de/fb4/
personengruppen/
behinderte/
barrierefreiestadt.de

Bundesweite Beratungsstelle 
vom Deutschen Studentenwerk: 

 www.studentenwerke.de
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Freizeit und Freizeit und 

KulturKultur
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Nach der Vorlesung noch 
gemütlich einen Kaffee 
trinken? Zusammen lernen, 
reden und abhängen – es 
gibt immer gute Gründe, 
sich mit KommilitonInnen 
zusammenzusetzen. Gerade 
an warmen Sommertagen – 
und Karlsruhe ist die Stadt 
mit den meisten davon in 
Deutschland –  ist es ein 
Muss, seiner Wohnung zu 
entfliehen und sich ein Plätz-
chen im Freien zu suchen. 
Man kann vom Campus di-
rekt in den Schlosspark lau-
fen, sich dort die Sonne aufs 
Hirn scheinen lassen oder 
sich in einem der vielen 
Baggerseen in der Umge-
bung abkühlen. Manchmal 
kann man es sich aber auch 
einfach auf der Forumswiese 
mitten auf dem Campus ge-
mütlich machen…

Kultur in der Stadt
Die Stadt Karlsruhe bietet 
einige Möglichkeiten kultu-
relle Veranstaltungen zu be-
suchen. Ob Theater, Museen 
oder Kulturzentren, es gibt 
mehrere Varianten das Frei-
zeitprogramm zu gestalten. 
Eine grobe Übersicht findest 

du auf den Seiten des Kul-
turamts.

 www.karlsruhe.de/b1/
kultur.de

Studentische Kultur
Für einen Kaffee am Nach-
mittag oder ein Bier am 
Abend sind AKK und Z10 als 
studentische Kneipen äu-
ßerst beliebt. Ersteres ist der 
Treffpunkt auf dem Campus, 
vor allem zur Mittagszeit. 
Letzteres ist tagsüber etwas 
ruhiger und damit bestens 
zum Lernen geeignet, am 
Abend aber gut besucht.
Was macht studentische 
Kultur aus? Ungewöhnliche 
Ideen, ständig wechselnde 
Menschen, günstige Preise?
Das ist alles richtig, aber das 
Wichtigste ist: studentische 
Kultur lebt vom Mitmachen. 
Dabei hat man jede Menge 
Spaß und lernt die interes-
santesten Menschen ken-
nen. Also nicht nur hinge-
hen, sondern mitmachen!
Am Anfang mag es etwas 
chaotisch erscheinen (ist es 
auch oft), aber die Gruppen 
sind nett und das Angebot 
ist sehr vielseitig.
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Unifeste

Einmal im Sommer- und ein-
mal im Wintersemester ver-
anstaltet der UStA das größ-
te Event auf dem Campus, 
das Unifest. Unterstützt wird 
er dabei natürlich von den 
Fachschaften und vielen an-
deren selbstverwalteten stu-
dentischen Einrichtungen, 
unter anderem dem AKK und 
Z10.
In der Mensa und im Sommer 
auch im Forum wird Live-
musik auf mehreren Bühnen 
und im Discobereich mit drei 
Floors jede Menge Platz zum 
Abtanzen geboten. Auf gut 
ausgewählte Bands wird im-
mer besonderer Wert gelegt.

Organisiert wird alles von 
einem Festkomitee, bei dem 
du gerne mitmachen kannst. 
Von der Musikauswahl über 
das Plakatdesign bis zum 
Bierausschank, bei allem 
kannst du mitmachen und 
mitgestalten! Nicht verges-
sen: Das nächste Winterfest 
findet voraussichtlich am 
26. Januar 2013 statt. Wende 
dich an das Kulturreferat.

 kultur@usta.de.

Das AKK

Mitten auf 
dem Campus, 
direkt an der Forumswiese, 
steht das Alte Stadion. Hier 
ist der Arbeitskreis Kultur 

Forumsbühne auf dem UStA-Unisommerfest 2012Forumsbühne auf dem UStA-Unisommerfest 2012
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und Kommunikation AKK zu 
finden, Treffpunkt für Stu-
dentInnen zu allen Tageszei-
ten: Tagsüber kann man hier 
gemütlich Kaffee trinken, im 
Sommer auch im Biergarten. 
Doch so mancher Studi ist 
hier schon in das berühmt-
berüchtigte nachmittägliche 
AKK-Zeitloch gefallen: Nach 
der Mensa kurz einen Kaffee 
trinken, sich festquatschen 
und die restlichen Vorlesun-
gen des Tages sausen las-
sen…
Der AKK ist von Studis für 
Studis und das bedeutet 
auch, dass deine Hilfe will-
kommen ist. Mach einfach 
mal zwei Stunden Theke, das 
freut deine Kommilitonen, 
und Spaß macht es auch. 
Dienstags und Donnerstags 
finden Abends auch Partys 
im AKK statt, im AKK-Jargon 
Schlonz genannt. Ein Schlonz 
steht meist unter einem be-
sonderen Motto, z. B. Kar-
toffelsuppenschlonz, Senio-
rentanztee, Toga!Toga!Toga!, 
Live-Schlonz und wie sie 
alle heißen. Und vielleicht 
hast du eine bisher noch 
nicht da gewesene Idee. Vie-
le Sonderveranstaltungen 
wie Open-Air Kino, Konzerte 

und die Drum‘n‘Bass-Night 
runden das Programm ab. Im 
Stadionheft, das kostenlos 
ausliegt, ist der Terminplan 
verzeichnet. Da manche Ver-
anstaltungen und Schlon-
ze aber kurzfristig geplant 
werden, empfiehlt es sich, 
auf Flyer und die Tafel vorm 
Alten Stadion zu achten. Ein 
buntes Angebot an Kursen 
und Workshops wird von den 
AKKlern jedes Semester auch 
noch organisiert. Schaut 
hierfür ins Stadionheft oder 
auch auf die Internetseiten. 

 www.akk.org

 info@akk.org
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Das Z10

In unmittelbarer Nähe zum 
Uni-Campus, in der Zährin-
gerstraße 10, findet ihr das 
Z10; eine Kneipe von und für 
Studis. Montags, mittwochs 
und freitags ist das Café ab 
12 Uhr geöffnet. Da es tags-
über schön ruhig ist, kann 
man hier gut lernen und 
entspannen, im Sommer 
auch im gemütlichen Bier-
garten hinterm Haus, und 
damit ihr immer wach bleibt 
gibt es bei uns eine Kaffee-
flatrate. Abends treffen sich 
Studis im Z10, um ein Bier 
oder einen Cocktail zu trin-
ken. Gerüchteweise verlei-
ten die günstigen Preise ei-
nige Studierende auch dazu, 
hier etwas über den Durst 
zu trinken. Weniger Trinkfes-
te haben mit den über 100 
Spielen, die hier bereitste-
hen, ihren Spaß. Wer mal ei-
nen Abend hinter der Theke 
stehen möchte, kann sich im 
Café in die Helferliste eintra-
gen. Das legendäre Sommer-
fest und die Cocktailabende 
während des Semesters lo-

cken immer viele Studis an. 
An diversen Samstagen fin-
den Kulturveranstaltungen 
statt und es werden zahlrei-
che Kurse und Workshops 
angeboten. Informationen 
findet ihr im Netz oder im 
ausliegenden Semesterpro-
gramm. Im Z10 gibt es auch 
gemütliche Räume, die man 
als Studi kostenlos nutzen 
kann; für Partys, Seminare, 
Kurse etc. Auch eine Küche, 
ein Fotolabor, eine Töpferei, 
ein Flügelzimmer und ein 
Proberaum für Bands stehen 
bereit. Schaut auf der Inter-
netseite vorbei, wenn ihr ei-
nen Raum nutzen wollt! 

 www.z10.info 

 z10@z10.info

ABGEDREHT – Die Film-
gruppe am KIT

ABGEDREHT ist die studen-
tische Hochschulgruppe für 
ambitionierte Filmemacher. 
Die Hochschulgruppe setzt 
sich aus Studenten unter-
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schiedlicher Fachrichtungen 
zusammen. Jeder Studie-
rende ist dazu eingeladen, 
seine persönlichen Interes-
sen in die Filmprojekte und 
Workshops einzubringen. 
Sei es auf dem Gebiet des 
Grafikdesigns, Animation, 
Ton, Schnitt Drehbuch- oder 
Kameraarbeit. Wir lassen 
uns dabei auf kein Genre 
und kein bestimmtes Medi-
um festlegen (auch Hörspie-
le und Stop-Motion haben 
ihren Platz). Zu den Auf-
traggebern für unsere Pro-
duktionen zählen Institute, 
Vereine und Fachschaften. 
Aber zu allererst könnt ihr 
eure eigenen Ideen im „AB-
GEDREHT“ Team  realisieren. 
Schaut vorbei und macht 
euch selbst ein Bild! 

 www.abgedreht-karlsruhe.de 

 info@abgedreht-karlsruhe.de

Akademischer Film-
kreis Karlsruhe AFK
Der Akademischer Filmkreis 

Karlsruhe ist eine der ältes-
ten studentischen Filmgrup-
pen. Seit 1954 stellen Stu-
denten aller Semester, die 
Spaß an der Filmarbeit ha-
ben, das Programm zusam-
men. Dieses setzt sich aus 
Kultfilmen, Klassikern und 
Programmkino mit gewis-
sem Anspruch zusammen. 
In Themenreihen versuchen 
wir, auch etwas „hinter die 
Leinwand“ zu schauen. Das 
AFK kann mit professioneller 
35mm-Projektion aufwarten 
– also echtes Kinoerlebnis. 
Immer montags und mitt-
wochs um 20 Uhr im Hertz 
Hörsaal. 

 www.afk-filmkreis.de

Das Unitheater

Der UniTheater Karlsruhe 
e. V. ist eine Hochschulgrup-
pe, die 1990 gegründet wur-
de. Wir führen nicht nur die 
unterschiedlichsten Stücke 
auf, sondern bieten vor al-
lem die Möglichkeit, dass 
theaterinteressierte Studen-
ten sich selbst ausprobieren 
können. Wir stellen die nöti-
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ge Infrastruktur und Service-
leistungen bereit, dass eine 
eigene Idee auf der Bühne 
realisiert werden kann. Da-
mit das funktioniert, suchen 
wir immer wieder Akteure, 
Maskenbildner, Techniker, 
Bühnenbildner, Grafiker, 
aber auch Organisations-Ta-
lente, die Lust haben, ihrer 
Leidenschaft freien Lauf zu 
lassen. Unsere aktiven Mit-
glieder unterstützen wir bei 
ihren Aufgaben mit Work-
shops das baden-württem-
bergischen Amateurthea-
terverband BDAT. Außerdem 
bieten wir den Offen-Thea-
ter-Treff, kurz OT, an. Dort 
kann jeder jederzeit selbst 
seine Spiellust ausleben. Je-
den Montag um 19 Uhr gibt 
es unter wechselnder Lei-
tung verschiedene Übungen 
und kleine Workshops rund 
um das Theater spielen. 

 www.unitheater.de

Uni-BigBand

Knackige Blä-
sersätze, ausge-
fallene Arrange-
ments, cookin‘ 
Swing, Salsa 
und Funk-geprägte Rhyth-

men, aber vor allem gute 
Laune sind die Markenzei-
chen der KIT-BigBand / Uni-
BigBand. Die Bigband unter 
der Leitung von Dr. Günter 
Hellstern hat sich in den ver-
gangenen Jahren weit über 
die regionalen Grenzen hi-
naus einen Namen gemacht 
und trat unter anderem bei 
Konzerten und Festivals in 
Montreux, Budapest, Paris, 
Zürich, Durban, Kapstadt, 
Bologna, Barcelona und Las 
Palmas auf. Die Musiker ori-
entieren sich stilistisch nicht 
an bereits angestaubten 
Vorbildern, sondern bieten 
Bigband-Jazz in moderner 
Färbung, teilweise mit Ei-
genkompositionen aus den 
Reihen der Bigband-Mitglie-
der. Die Hauptsache ist aber, 
dass die Musik Zuhörern 
wie Musikern Spaß macht. 
Jeweils im Februar und Juli 
gibt die KIT-BigBand ein 
Semesterabschluss-Konzert 
im Festsaal des Studenten-
werks. 

 www.unibigband.
uni-karlsruhe.de
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BibliothekenBibliotheken
Karlsruhe bietet euch Infor-
mationen in über sechs Mil-
lionen Büchern und anderen 
Medien, welche in über drei-
ßig wissenschaftlichen und 
öffentlichen Bibliotheken zu 
finden sind. Hier eine kleine 
Auswahl der größten und ne-
ben der KIT-Bibliothek (Seite 
39) wahrscheinlich wichtigs-
ten für euch. 
Badische Landesbibliothek 

 Erbprinzenstr.15 
nahe Haltestelle Herrenstraße 

 www.blb-karlsruhe.de

Stadtbibliothek Karlsruhe

 Ständehausstraße 2
nahe Haltestelle Herrenstraße

 www.stadtbibliothek-
karlsruhe.de

Staatliche Hochschule für 

Gestaltung - Bibliothek

 Lorenzstraße 19
nahe Haltestelle ZKM

 on1.zkm.de/zkm/
institute/mediathek/

Hochschulbibliothek Karls-

ruhe

 Bismarkstr. 10
nahe Haltestelle Europaplatz

 www.ph-karlsruhe.de/hsb

Bibliothek der Staatlichen 

Akademie der Bildenden 

Künste

 Rheinhold- Frank- Straße 67
nahe Haltestelle Mühlburger
Tor

 www.kunstakademie-
karlsruhe.de/index.php?id=5

Berufsakademie Karlsruhe 

- Bibliothek

 Erzbergerstraße 121
Bushaltestelle Bildungszen-
rum Nord

 www.dhbw-karlsruhe.
de/allgemein/einrichtungen/
bibliothek/

Staatliche Hochschule für 

Musik - Bibliothek

 Schloß Gottesaue
Wolfartsweirer Straße 7

 www.hit-karlsruhe.
de/hfm-ka/hfm/04-
hochschule/09-bibliothek.htm
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Wohnen in Karlsruhe
Die Wohnungssuche in Karls-
ruhe gestaltet sich oft etwas 
schwierig, deshalb hier kurz 
ein paar Tipps für einen gu-
ten Start.
Wohnungsanzeigen findet 
ihr an diversen Schwarzen 
Brettern auf dem Campus, 
z. B. vor dem UStA im Men-
safoyer. Das KIT und das 
Studentenwerk bieten ei-
nen Online-Wohnungsmarkt 
und auch auf der Websei-
te „WG-gesucht“ wird man 
häufig fündig. Ansonsten 
steht euch noch die Opti-
on der Zeitungssuche offen. 
Zu empfehlen sind hier der 

Sperrmüll oder die Badische 
Neusten Nachrichten.

 www.kit.edu/markt/

 www.studentenwerk-
karlsruhe.de/de/wohnen/
zimmervermittlung/

 www.wg-gesucht.de

Wohnheime sind eine preis-
günstige Alternative zu WGs. 
Hier lernt ihr schnell neue 
Leute kennen und geht in 
Werkstätten, Musikzimmern, 
Bars o. Ä. gemeinsamen 
Hobbies nach. Die größten 
Anbieter von Wohnheim-
splätzen in Karlsruhe sind 
das Studentenwerk und der 
Wohnheim e.V., es gibt aber 

Die Karlsruher PyramideDie Karlsruher Pyramide
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auch noch einige private 
oder kirchliche Wohnheime. 
Adressen und weitere Infor-
mationen findet ihr im Sozi-
alInfo.

 www.studentenwerk-
karlsruhe.de/de/wohnen

 www.studentenwohnheim-
ev.de

 www.usta.de/sozialinfo

Strom

Den günstigsten Stroman-
bieter findet ihr im Internet. 
Vorsicht geboten ist bei Tari-
fen mit Vorauszahlung. 
Die Stadtwerke bieten eine 
kostenlose Energie- und 
Wassersparberatung an.

 0721/599-2222 

 kundenberatung@
stadtwerke-karlsruhe.de

 www.stadtwerke-karlsruhe.de

Abfallbeseitigung

Auf der Website des Amtes 
für Abfallwirtschaft AfA wer-
den auch Detailfragen be-
antwortet. Das Entsorgungs-
ABC zeigt, in welchen Müll 
Abfälle von A bis Z gehören. 

 www.karlsruhe.de/abfall

Informations- und Ein-
kaufsmöglichkeiten für 
Umweltbewusste

Grüner Marktplatz Karlsruhe 

 www.gruenermarktplatz.de
Umweltzentrum Karlsruhe

 Kronenstraße 9 
76133 Karlsruhe

 www.umweltzentrum-
karlsruhe.de

Versicherungen
Hier ein kurzer Überblick, 
ausführlichere Informatio-
nen und Hilfe bekommt ihr 
bei unserer Sozialberatung 
(siehe Seite 60).

Krankenversicherung

Bis zur Vollendung des 25ten 
Lebensjahres kann man über 
die Familienversicherung ver-
sichert sein. Ab dem 26ten Le-
bensjahr sollte jeder Student 
eine eigene studentische 
Krankenversicherung haben. 
Diese besteht grundsätzlich 
bis zum Abschluss des 14ten 
Fachsemesters, sofern nicht 
bereits zuvor das 30ten Le-
bensjahr vollendet wird.
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Unfall- und Haftpflicht-
versicherung 

Über das Studentenwerk ist 
jeder Studierende Unfall- 
und Haftpflichtversichert, 
solange es sich um eine Stu-
dienangelegenheit handelt. 
Darüber hinaus sollte man 
sich selbst versichern. Vorfäl-
le sind dem Studentenwerk 
zu melden, zuständig ist der 
Sozialdienst.

Jobben
Euch stehen als Studierende 
mehrere Möglichkeiten of-
fen, nebenher Geld zu ver-
dienen. Ein paar Sachen gibt 
es dabei allerdings zu beden-
ken: Rund 400 € pro Monat 
bzw. 4800 € pro Jahr könnt 
ihr ohne Probleme dazuver-
dienen. Wenn es mehr wird, 
wird das Einkommen aufs 
BAföG angerechnet. Rechnet 
im Zweifelsfall lieber genau 
nach!

Jobs – Woher?

Stellen als wissenschaftliche 
Hilfskraft HIWI findet ihr an 
schwarzen Brettern der ein-
zelnen Fakultäten oder im 
KIT-Kleinanzeigenmarkt 

  www.kit.edu/markt

Bei Interesse an anderen Jobs 
für Studierende könnt ihr bei 
Hilf-Fix e. V. (0721/9203409) 
oder bei der Agentur für Ar-
beit (0721/823 2000) nach-
fragen.
Weitere Informationen in-
klusive Übersicht über Job-
börsen gibt es von der DGB-
Jugend.

 www.studentsatwork.org

Mobilität

Mit dem Auto in Karls-
ruhe 

In der momentanen Ver-
kehrssituation macht Auto-
fahren in Karlsruhe keinen 
Spaß. Wer sich dennoch die 
Automobilität erhalten will, 
aber nicht besonders häufig 
fährt, kann sich bei Stadtmo-
bil, der Karlsruher Car-Sha-
ring-Firma, anmelden.

 www.stadtmobil.de/
karlsruhe 

Der Studierenden Service 
Verein verleiht preisgünstig 
drei Transporter, geeignet 
vor allem für Umzüge. 

 www.usta.de/fahrzeuge
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Mit dem Fahrrad in 
Karlsruhe

Im unhügeligen Karlsruhe 
beweist sich das Fahrradfah-
ren als alternative Form der 
Fortbewegung. Besonders 
auf dem Campus erleichtert 
es den Wechsel zwischen 
Hörsälen innerhalb des aka-
demischen Viertels. Wegen 
seiner Beliebtheit ist das 
Fahrrad aber auch stärker 
vom unrechtmäßigen Besit-
zerwechsel gefährdet.
In der Kaiserstraße, der Fuß-
gängerzone, darf Mo-Sa zwi-
schen 10:00 und 20:00 Uhr 
nicht Rad gefahren werden.
Die Arbeitsförderungsbe-
triebe verkaufen und kaufen 
gebrauchte Fahrräder in der 
Daimlerstraße 8, Mo-Fr 8:00-
16:00 Uhr. Unter 

 www.rad-karlsruhe.de

finden besonders Sport-Rad-
fahrer ein informatives An-
gebot. Der ADFC informiert 
im Netz 

 www.adfc-bw.de/karlsruhe

Mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln in 
Karlsruhe

…kommt man ebenfalls sehr 
gut voran. Durch die vielen, 
häufig wechselnden Bau-
stellen entstehen zahlreiche 
Umleitungen, Streckensper-
rungen und Schienenersatz-
verkehre. Man sollte sich 
daher kurz vor Fahrtantritt in-
formieren. Fahrplanauskünfte 
und weitere Informationen 
gibt es direkt beim Karlsruher 
Verkehrsverbund KVV.

 www.kvv.de

Das StudiTicket

Euer Studentenausweis gilt 
zusammen mit der KVV-Be-
scheinigung, die ihr im Stu-
dienportal (Siehe Seite 52) 
ausdrucken könnt, Wochen-
tags zwischen 18:00 und 
5:00 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen ganztägig 
als Netzkarte des KVV. Außer-
dem könnt ihr eigene Kinder 
zu den genannten Zeiten 
kostenlos mitnehmen. Um 
rund um die Uhr den Nahver-
kehr im Netz des KVV nutzen 
zu können, könnt ihr euch 
das Studiticket zulegen. Es 
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gilt für sechs Monate, kostet 
rund 120 € und kann erwor-
ben werden in KVV-Kunden-
zentren, DB-Bahnhöfe und 
im InfoCenter des Studen-
tenwerkes in der Mensa am 
Adenauerring.

 www.kvv.de/fahrkarten/
fahrkarten-preise/
studikarte.html

Weitere Informatio-
nen
Weitere Informationen zu 
Karlsruhe und Umgebung – 
von der Geschichte der Stadt 
über anstehende Veranstal-
tungen bis hin zu Bagger-
seen im Umland – findet ihr 
im Karlsruher StadtWiki, dem 
weltweit größten Wiki seiner 
Art. 

 ka.stadtwiki.net

Das Karlsruher Schloss und UmgebungDas Karlsruher Schloss und Umgebung
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Woche 45November 2012

Bonfire Nacht

Grüner Marsch

54 Tage bis Neujahr

Welttag der Urbanisierung
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Woche 45 November 2012

Tag der Schädel

Rettet die Kastanien

Tag der Alleinstehenden
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Woche 46November 2012

Voyager 1 passiert Saturn

Tag der Nettigkeit

Weltdiabetestag

Tag der Arzthelfer
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Woche 46 November 2012

Tag der Toleranz

Schülertag

Steamboat Willie Uraufführung



*
**

Mo

Di

Mi

Do

1919

2020

2121

2222

Woche 47November 2012

Welttoilettentag

Deutscher Lebertag

Welttag des Fernsehens

Cäcilientag
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Woche 47 November 2012

Erstes Gen isoliert

Erfindung des Kettenfahrzeuges

Tag gegen Gewalt an Frauen
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Woche 48November 2012

Vorlesetag

5 Tage bis zum 1. Advent

Entdeckung des ersten Pulsars

Erfindung des Sphygmomanometer
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Woche 48 November/Dezember 2012

Jahrestag zur ersten Abschaffung der Todesstrafe

Welt-AIDS-Tag

Tag für die Abschaffung der Sklaverei
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Woche 49Dezember 2012

Tag der Menschen mit Behinderung

Barbaratag

Tag des Ehrenamtes

Tag der spanischen Verfassung
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Woche 49 Dezember 2012

Tag der Internationalen Zivilluftfahrt

Tag des Studenten

Welt-Anti-Korruptions-Tag
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Woche 50Dezember 2012

Tag der Überreichung der Nobelpreise

Tag des Tangos

Tag der Fragen

Luciafest
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Woche 50 Dezember 2012

Affentag

Esperantobuchtag

Tag des Sportes
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Woche 51Dezember 2012

Saturnalia

Tag der Migranten

3,29. Advent

vom FDIV-Bug betroffene Pentiums werden getauscht
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Woche 51 Dezember 2012

Julfest

Tag der Mathematik

Nacht der Rettiche
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Woche 52Dezember 2012

Fest der sieben Fische

Malkh-Fest

Junkanoo

Uraufführung Peter Pan

Heilig Abend

1. Weihnachtsfreiertag

2. Weihnachtsfreiertag
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Woche 52 Dezember 2012

1. April

Jeanne-Antoinette Poisson geboren

Vorsilvester
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3131

11

22

33

Woche 1Dezember 2012/Januar 2013

Tag der Solidarität

Welt-Lepra-Tag

Berchtoldstag

10. Weihnachtsfeiertag

Silvester

Neujahr
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Woche 1 Januar 2012

Welt-Braille-Tag

der Mond Titan wird geröntgt

Epiphanie Heilige Drei Könige
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Woche 2Januar 2013

Tag der drei Farben

2. Dienstag im Januar

Agonalia

Voodoo-Fest
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Woche 2 Januar 2013

Carmentalia

James Bedfords in Kryostase versetzt

Sankt-Knuts-Tag
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Woche 3Januar 2013

Eselmesse

Tag des koreanischen Alphabets

Der erste Ford Escort

Geburtstag der Kunst
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Woche 3 Januar 2013

Welttag des Schneemannes

Timkat

Uraufführung Liebe eines Schattens und Eifersucht einer Morgenröte
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Woche 4Januar 2013

Weltknuddeltag

Wiedervereinigung der Ukraine

Welttag der Handballer

Welttag der sozialen Kommunikationsmittel



*

*
**

Fr

Sa

So

Notizen

2525

2626

2727

Woche 4 Januar 2013

Burns Abendbrot

Australientag

Tag des familären Lesens

Uniwinterfest
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Woche 5Januar 2013

Europäischer Datenschutztag

Juniper

Entdeckung des Hyakutake

Unabhängigkeit Naurus
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Woche 5 Februar 2013

Baumwollblütenfest

Welttag der Feuchtgebiete

Fest des Bohnenwurfs
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Woche 6Februar 2013

Welt Krebstag

Tag der Wettervorhersager

Internationaler Tag gegen weibliche Genitalverstümmelung 

Rosentag
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Woche 6 Februar 2013

Tag des Nirvana

Tag des Zahnschmerzes

Tag der Kinderhospizarbeit

Ende der Vorlesungszeit
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Woche 7Februar 2013

Tag des Notrufs 112

Internationaler Darwin-Tag

Welttag des Radios

zweiter Tag des Lupercalia

Beginn der vorlesungsfreien Zeit
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Woche 7 Februar 2013

Tag des Fehlers

Öffnung Tutanchamuns Grabkammer

Quirinalia
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Woche 8Februar 2013

Entdeckung Transneptun

Shivas Geburtstag

Tag der Allergien

Internationaler Tag der Muttersprache
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Woche 8 Februar 2013

Tag des Denkens

Terminalia

Dragobete
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Woche 9Februar 2013

Pflaumenblütenfest

308 Tage bis Neujahr

Neutron veröffentlicht

Tag der seltenen Krankheiten 
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Woche 9 März 2013

römisches Neujahr

Fest des Wassertragens

Tag des Artenschutzes
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Woche 10März 2013

durchs-Universum-Tag

Tag des Quanten-Hall-Effektes

Welttag des grünen Stars

Tag der gesunden Ernährung
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Woche 10 März 2013

Welt Nierentag

Tag der Töpferei

Tag des Tibetaufstandes
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Woche 11März 2013

11. März

Welttag gegen Cyberzensur

Kasuga Matsuri

Weltstaudammtag
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Woche 11 März 2013

Tag der Rückengesundheit

Tag der Buchschmuggler

Liberalia
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Woche 12März 2013

Erster Weltraumausflug

Rückkehr der Schwalbe

Weltgeschichtentag

Welt-Down-Syndrom-Tag
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Woche 12 März 2013

Weltwassertag

Welttag der Meteorologie 

Welttuberkulosetag
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Woche 13März 2013

Waffeltag

Unabhängigkeit Bangladeshs

Welttag des Theaters

Tag der japanischen Tee-Schulen



*

*
**

Fr

Sa

So

Notizen

2929

3030

3131

Woche 13 März 2013

Niagarafälle laufen trocken

Tag des Ausschnittes

Welttag der Datensicherung

Karfreitag
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Woche 14April 2013

Tag des essbaren Buchs

Welt Autismustag

275 v. Chr. Sonnenfinsternis in der Toskana

Tag der Minenaufklärung

Ostermontag
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Woche 14 April 2013

Fest des kalten Essens

Der kleine Prinz wird vorgestellt

Weltgesundheitstag
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Woche 15April 2013

Kambutsue

Tag der finnischen Sprache

Gründung des MIT

Welt-Parkinson-Tag
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Woche 15 April 2013

Tag der Kosmonauten

Neujahr in Kambodscha

Tag des N‘Ko-Alphabets Ende der vorlesungsfreien Zeit
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Woche 16April 2013

Tag der Stille und des Dialogs

Welttag der Stimme

Europäischer Tag der Jugendinformation

Internationaler Denkmaltag

Beginn der Vorlesungszeit
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Woche 16 April 2013

Fahrradtag

Tag des Topfes

Roms Geburtstag
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Woche 17April 2013

Tag der Erde

International Pixel-Stained Technopeasant Day

Welttag der Labortiere

Tag der DNA
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Woche 17 April 2013

Welttag des geistigen Eigentums

Welt Tapirtag

Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz
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Woche 18April/Mai 2013

Tag der Immunologie 

Internationaler Jazz-Tag

Sonnenblumen Guerillagärtner Tag

Tag des roten Eichhörnchens

Tag der Arbeit
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Woche 18 Mai 2013

Tag der Pressefreiheit

Grüner Tag

Internationaler Tag der Händehygiene
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Woche 19Mai 2013

Anti-Diät-Tag

Perle Allahs gefunden

Tag des Sieges über den Faschismus

Jahrestag der Dianetik Christi Himmelfahrt
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Woche 19 Mai 2013

Tag gegen den Schlaganfall

Fest der Lemuren

Tag des Chronischen Erschöpfungssyndroms
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Woche 20Mai 2013

Jahrestag Muttertag 2012

Tag des nackten Gärtnerns

Tag der Kriegsdienstverweigerer

Tag der ungewollt Kindlosen
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Woche 20 Mai 2013

Weltfernmeldetag

Welt AIDS-Impfstoff-Tag

Welt Hepatitistag
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Woche 21Mai 2013

Deutscher Venentag

Welttag für kulturelle Entwicklung

Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt

Welt-Schildkröten-Tag

Pfingstmontag
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Woche 21 Mai 2013

Tag der Parks

Tag des Handtuchs

Tag des Heilens
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Woche 22Mai 2013

Golden Gate Bridge eröffnet

Tag der Lebensspende

Tag des Gallapfels

Tag der Canarischen Inseln Fronleichnam
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Woche 22 Mai/Juni 2013

Marias Besuch

Weltmilchtag

Welthurentag
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Woche 23Juni 2013

Tag des Fahrrades

Tag der sauberen Luft

Weltumwelttag

Sehbehindertentag
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Woche 23 Juni 2013

Beginn der Vestalien

Tag des Meeres

Aqua Virgo in Betrieb genommen



*
**

Mo

Di

Mi

Do

1010

1111

1212

1313

Woche 24Juni 2013

Kindersicherheitstag

Kamehameha Tag

Welttag gegen Kinderarbeit

Tag der Drehimpulserhaltung
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Woche 24 Juni 2013

Weltblutspendetag

Tag des Globalen Windes

Tag des afrikanischen Kindes
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Woche 25Juni 2013

Weltwüstentag

Tag des autistischen Stolzes

Tag der Sichelzellenanämie

Weltflüchtlingstag
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Woche 25 Juni 2013

Tag des Sonnenschutzes

Tag des öffentlichen Dienstes

vermuteter Todestag des großen russischen Dichters Pratajev (1961)
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Woche 26Juni 2013

Tag der Caboclo

Tag des Katzenwels

Bärengedenktag

Weltdufttag
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Woche 26 Juni 2013

Christopher Street Day

World Industrial Design Day

Tag der Phillipinisch-Spanischen-Freundschaft

Unisommerfest
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Woche 27Juli 2013

Tag des Umzugs

Welt UFO Tag

Anfang der Hundstage

PVC patentiert



*

*
**

Fr

Sa

So

Notizen

55

66

77

Woche 27 Juli 2013

X-Tag

Comc Sans-Tag

Sternenfest
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Woche 28Juli 2013

Sächsische Dampfschiffahrt entsteht

Caprotinia

Nicola Tesla Tag

Weltbevölkerungstag
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Woche 28 Juli 2013

Uraufführung der Oper Krieg und Frieden

Fest des Kalimat

mp3 entsteht
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Woche 29Juli 2013

196. Tag des Jahres

Welt Lustig Tag

Tag des gelben Schweines

Nelson-Mandela-Tag
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Woche 29 Juli 2013

Tag der kanadischen Parks

Weltraumforschungstag

Gedenktag für verstorbene Drogenabhängige

Ende der Vorlesungszeit
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Woche 30Juli 2013

Tag des Rattenfängers

Neptunalia

Tag der Freude

Fest des Ilyap‘a

Beginn der vorlesungsfreien Zeit



*

*
**

Fr

Sa

So

Notizen

2626

2727

2828

Woche 30 Juli 2013

Rembrandt Zahlungsunfähig

Tag der Schlafmützen

Welt-Hepatitis-Tag
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Woche 31Juli/August 2013

Tigertag

Tag der Freundschaft

Ende der Trinity Term

Welt Pfadfinder Tag
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Woche 31 August 2013

Tag des Azerbaidschanischer Films

Mont Blanc ist höchster Berg Europas

Küstenwachentag
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Woche 32August 2013

Erste Verkehrsampel aufgestellt

Gedenktag an Hiroshima

Entdeckung der kosmischen Strahlung

Welt Katzentag
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Woche 32 August 2013

Tag der indigenen Völker

Louvre als Museum eröffnet

3114 v. Chr. beginnt Maya-Kalender
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Woche 33August 2013

Tag der Melone

Weltlinkshändertag

IBM-PC/AT vorgestellt

Welttag des Panama-Kanals



*

*
**

Fr

Sa

So

Notizen

1616

1717

1818

Woche 33 August 2013

Xicolatada

Portunalia

Namenstag Helene
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Woche 34August 2013

Tag der Fliegerei

Gründungstag Ungarns

Welt Modetag

Tag der Fische
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Woche 34 August 2013

Tag der schwarzen Schleife

Pluto verliert Planetenstatus

Linux entsteht
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Woche 35August 2013

0b1111111. Tag des Jahres

Volturnalia

La Tomatina

Tag gegen Nuklearversuche
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Woche 35 August 2013

Tag der Sexbomben

Super Guppy Erstflug

Tag der jüdischen Kultur
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Woche 36September 2013

Geburtstag des großen russischen Dichters Pratajev (1902)

Schweden stellt auf Rechtsverkehr um

Tag der Zeitungsausträger

Kopfschmerztag
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Woche 36 September 2013

Abfraßtag

Beutelwolf stirbt aus

Welt-Tollwuttag
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Woche 37September 2013

Tag des alkoholgeschädigten Kindes

Welt-Suizid-Präventionstag

Stadtfeiertag Zürich

Welt Gummitag
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Woche 37 September 2013

Tag der Programmierer

Tag der deutschen Sprache

Tag des Friedhofs
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Woche 38September 2013

Tag für die Erhaltung der Ozonschicht

Linux veröffentlicht

Welttag der Wasserüberwachung

Sprich-wie-ein-Pirat-Tag
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Woche 38 September 2013

Siebter Tag der Eleusinischen Mysterien

Welt-Alzheimertag

Tag der Einheit des Netzes
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Stundenplan WS 2012/2013
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Stundenplan SS 2013
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Beitragsmarke

Beitragsmarke – Was ist das?  

Die Fachschaften und der UStA
sind für dich da! Sei es Beratung 
zum Studium oder bei rechtlichen 
Schwierigkeiten, die Sprinterver-
mietung oder der Klausurenverkauf. 
Die Studierendenschaft erhält seit 
der Abschaff ung der Verfassten 
Studierendenschaft 1977 kein Geld 
mehr aus studentischen Beiträgen, 
wie das in anderen Bundesländern 
üblich ist. Daher ist es für die stu-
dentische Vertretung schwieriger 
geworden sich zu fi nanzieren. 
Für nur 4 Euro, die je zur Hälfte an 
den UStA und die Fachschaften ge-
hen, unterstützt du die Arbeit der 
unabhängigen Gremien. Gerade 
deine Fachschaft, die sich mit viel 
eherenamtlichem Engagement für 
dich einsetzt, kann diesen Beitrag 
in deinem Sinne verwenden. Es sind 
nur ein paar Euro für ein ganzes Se-
mester Information, Unterstützung 
und Beratung in allen Lebenslagen. 
Trotz all dieser Leistungen, die 
Fachschaften und UStA anbieten 
und die von Studierenden schon 
jahrelang in Anspruch genommen 
werden, geht die Anzahl der Bei-
tragsmarkenkäuferInnen stetig und 
rapide zurück. 

Für viele Angebote braucht es je-
doch Geld: 

Fachschaften:
• O-Phase 
• Altklausuren
• Skripte
• Prüfungsprotokolle
• Fachschaftsfeste
• Fachschaftszeitung
• Beratung 
• Interessensvertretung
• Mitwirkung bei Prüfungsord-

nungen und Studienplänen 

UStA:
• Kalend*UStA
• UStA-Magazine
• SozialInfos
• Deutschkurse
• Interessenvertretung
• Beratung
• Kulturarbeit
• Infobroschüren
• Arbeitskreise 

Die Beitragsmarke ist  in allen Fach-
schaften und im UStA erhältlich. 
Übrigens ganz nebenbei: Die Marke 
eignet sich hervorragend zum Be-
kleben deiner KIT-Card.



Fachschaft Informatik
Fachschaft Sport
Fachschaft Geo
Fachschaft Mach/CIW
Fachschaft Bau
Fachschaft Chemie/Bio
Fachschaft GeistSoz
Fachschaft ETEC
Fachschaft Architektur
Fachschaft Geodäsie
Fachschaft Physik
Fachschaft Mathe
Fachschaft WiWi

Fachschaften

Notrufsäule

Fachschaften



harmonie liebt unterschiede
Gerade das Zusammenspiel unterschiedlicher Eigenschaften führt bei uns 
oft zu besonderen Ergebnissen. Ganz gleich, ob Sie Ingenieurwesen, Natur-, 
Wirtschafts- oder Geisteswissenschaften studieren, hier übernehmen Sie 
einen wichtigen Part, um mit uns gemeinsam erfolgreich zu sein. Denn nur 
wenn Individualitäten miteinander harmonieren, ist das Chemie, die verbindet. 
Bei BASF. Jetzt informieren und bewerben unter: www.basf.de/karriere

Besucht uns auf Facebook: www.facebook.com/basfkarriere 
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